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Verschleppung

hloß Norneck.

von 15. - 17.
HÖC IT S L. Nä-

ahen Zeitung

lnterniert
Ealdui n llerrer

zur Klarung der Departatio
scher von R!mänien in die
{1945)" ebenfalls in dieser
Heft 2/1984.

An literarischen 5chl" i f
nennen: Bernhd rd 0hsan ,,E

Machorka", Ro'nan aus Rußlr
tn 3. Auflage erscilienen
Fr öhlich 'In der vierten
Erlelrnrsberichie dus der
{1977). rn Eigeiverl.r! des
der 5rebefbür!€r Sachsen,
fast verg€ssene Laienspt.
8r€nndorfer llas Chrr stiLler 5r eb. n5rf 1ar s:chs:iri
(B::^e.r?iter !,,reniFie1? rir

in a:rnlai 3rj,-inrer -ql:irerSihio:l iL,rneak rerdeft Doiun
te, !rifnerungen, Fotos !sri
6eg€fstänLie .Lrs den r,rssisc
iref (vcr:ll-"m Eßliffei, KI
ke dre dori lrerce5teL l. !!
ir€lt. l,,le r hierzr etres Lrei
tst qelelen ßrlr z! schreibe
nen Beitrdg zu schicken- ltli
bemü hi, Cas 6€schehen der
in seinen ganzen Umfing zu
ren. Die Anschrif t
5 r e b e n b ü r g i s c h e s Archj v, Sc
D-6953 cundelsheim/Neckar.

!ie ehemaligen Ldgeri nsd
k€elr'/ka, Lager 1001 , treffef
Jahr zLrm 3. |Iil, und zHar
Jrni 1985 rr F r a r k f u r t / i"l d i I
heres ist der Si,:benbürgis
zu e n.nehnen. lu dieser
aniä3lich'1es 40-jijhrigen
Stnd auch Landsleure einqelarCeren LdOern Rußta;ds

ub€r die vertreibung ist zl,\Jar 1llied€r-holl geschrieben rorden, aber eire um-
fassende llntersuchun! !nd Darstettunggibt es noch nicht. Einige l/eröffentti-
chungen rjll ich nachfolgend nennen, da-mit sie unter uns bekannt rerden- In dem
Band "Das Schicksal der DeuLscnen in Ru-
mänien ", heräusgegeben vom BunJes;nini-
sierium fÜr Vertriebene, Flüchti lnge rJnd(rreqsgeschädigte (1957 ), bedrbeitet von
Theoaor Schieder {DokrmentaLjon der Ver-
tferbung der Deutscfen aLrs 0st lljtteleLr
ropa, Eand IIl) '{jrd ein-" kufze tdrstel-
irn_. d,ar irei!nisse !e!teben. ln Anhäf9sind 0 r r ! 1 n a I b e r i c h t e Betro;felrer aus
S!ebenbürgen, Sarhnar, E.nrr !nd At!-
P,r""rdnien ab9ecrucki. !r,.i 9ei^:c.t: überCie ,1 e r s c ir I e ir ii u n ,! eithait von
Ä.b?rLskreLs i!r S t e b e n ! Ll I ! r s c h . Ldf-
dEskunr:ie lrerd!sge!ebene Sifl'Q!ellefrLr (jeschlclrte der srebelrL)ijrqer :aahs€n
1191-1!75 hearbeitet !on [rnst l,,ldEner(Sclrriften rur Land€skLrnde Sieb,"fbür-
qells. BaId J).5eite 316-332. ller üLe
ill ntergründe der Verschleppung schreibr
Alfred A. de Zdyds in sejne. Arbetr
"lYd55anunsledlunq und dds tlcl^errechL',
nbgedruckr in de'n Bard "25 Jdhre Flücht-
lingsforschung. aifl Riickbli.k arf
Flucht, Vertrelbunq und tl a 5 s e n 1l r n d e r u n g
(l.,l1er-SlLrttgart 19 75 ).

Michael (roner verdankeI rir die Be-
kdnntmaclrunS nrnerikdnisch€r 0okumerre,ber un5! die einde!tig irelegen. Ca3ni.ht Rumäiien, scndern die Sol,jetr!ricn
6llein dl3 Depcrtation verl,rnqa und
durciqese!zt, hat. Er tprich!e_; derücerir sernem Aufsatz "Hie kam es zur Depor-
tation der RumäniendeutsChen zu Zvnnqs-
arbeit in die Sovjeirnion (19451?' in
der zei!schrjft fijr Siebenbürgische L,rn-
aeskurde, lleft 2/1983. Ufd !ilhetm GLrr-

Der schreckl ichste

Am 13, Januar 1985 jährt sjci zu;f
vierzigsten l.1ale der schrecklichsle Tdg
meines Lebens, !rie so viele, vieler sie-
b"1D|l!e- sacfsFl. cö.jctte vo ai,o,
bevorstehenden Verschleppun! kursierten
schon um die l,leihndchtszeit, doch hoff-
ten Ljnd glaubten hrir, es vÜrde njchl da-
zu kommen. Leider nalf kein Eeten und
Flehen: am 13- Januar 6 Uhr früh klcpf-
ten sch*er be{affnele russische Soldaten
an unser Tor, sie kanen Lrnd holt€n inich
ab. Alle arbeitsfähigen Zeidner Snchsen
|,Jurden jn unserer Schule gesammelt, dorl
in Ldstautos verladen. nöch Kronstadt
gefülrrt, in Viehl,,/oggons gepfercht und 12
Uhr qinq die Rerse ins Unge|,iisse los,
Iiir fuhren 13 Tage und Nächte in den
russischen Uinter hinein. Unser Zug hdt-
te ca. 80 l{öggons, l{ir v,a.en 45 fianner
und Faauen in einefi Haggon. 0ft stilnd
der Zug, doch l,r'ir l{urden manchnrdl t,rge-
I dn! nicht a!s den !laggons gelassen.
llogl.-'rkei!e. -rr lla9cle' 'a pr Äil
kein€, \4ir rraren zu Tieren degradrert.
Es wdr bitterkalt. Naclrts hörte mdn llei-
nen, nnl äJs iler einen, 

'nal aus der dn-
2

Iag ||ei nes Letren s

d. - . rlLe ^a'" ." ielfelT.
Am 13. Ia9 kamen e/ir dn: Endstdtiof.

denn irre Gleise !rdren z! Ende. Das letz
te 5tü.k nuiJ!ef |lir z! Fuß qelren. l,lanche
lratten sch,,rere Koffer. ich lratte nicht
viel mit, {as sich später els großer
Fehler erries. !ir kdmen in Parkomuna an
und vurden in Saracken einquartiert. In
den Pdunen daren Hol/priisLhen zueirer-
hig übefeinander, dlles starrte
5c'-- /. nir naren 80 frdren rn eire"l
Zimmer und hatten so wenig Platz, dd3
l,{ir nur airf einer Seite lieg€n konnt€n.
Drehte sich eire, rdchten alle and€ren

5chon in den ersten lagen yurde üns
gesdgt, ir seien hier Lrn aufzubauen vas
die "Deutschen" kaputtgenacht hätten,
vorher käme k€iner heim- Vir !{urden zur
Arbeit eingeteilt. Iinige mußten sofort
in den Kohlenschacht, sie kanen abends
heln und welnten bitterlich. Ich Kan mit
eln-Är Gruppe von 150 P€rsoner zur rrTex-
nap". flir mLrßten bei der Kä1te morgens
l0 kn durch den Schne€ bis zLrm Arbeits-
platz gehen, dort Holz fiir den Schacht



A-At!.jq Fo. t f t-^a. -a\.alc'11.
LJlse.e c'er/ö.r nö f 'ec'rs lrbei!s!agel
sah folgenderndßen aus: entweder fian
mußte 0oppelschicht llrdch€n zu Ehren Sta-
lins, oder man !/uTde zu Arbeiten iri La-
ger herdngez0!en l1Jre Latrjfen aLrslreber,<'ai.6 a o ! r,o.kolchos
kr.r-ft! , 

".a !, Ir ra<or <--o-]annlen
frejen Tagen arbeiteten l{ir oft 12 StLin-
den, so ,,rar man fäst froh, wenn man
nicht "frei " natte.

Es war einnal bei der Kartoffele.nte,
al5 jeder sich in Hosen und Iaschen so
vlele Kartoffeln steckter uie er Platz
hät!e. Der ru\sische I'lachtposten ta!,
als sähe er nichts- Nach getaner Arbeit
ging es heiflyärts und vir freuten uns
schon, daß Hir uns einmöI satt essen
lönnten. Doch am Tor hiel, es nitleidlos
"alle Kartoffeln het"ausl". Es blleb uns
keine andere Hdhl, t,llir leerten unsere
Täschen und der Kdrtoffelhaufen vor uis,rrde ,rrFr oro\4r. Dle E-s!e ging
dJ'c!'s oi .nd sL,de aogerasrer, als
mdn noch eine Kartoffel b€1 ihr fand,
bekan sie eine 0hrfelge, daß s1e geCer
dle 14and torkelte. LJns wLrrde aedroht.
{e1r iar Io I fdrrorf6 a Oet -rS .änCe,
rr.lrden wir einqesperrt. ln zjrnmer ange_
k0ni|]1en hatte lch doch noch sieben K;r_toffeln und \,{ar sehr froh, a e an€erenhatten duch l{elche. So !roß tar der Hun-ge., daß man riskierte, geSchlagen und
e l nges perrt zu eerden IIci rar damals noch sehr j!ng. So
Überstand ich die drei ersten Jähre ohne
eanStere Krankh€iten. Dann at,er rurdeich "endlich" krdnk. I,lein LebenslJille
stand auf Nül I . Unserem Zej dner Arzt
verdanke ich es, daß ich a0f die I,tarte_liste kdn und nach einefi hdlben ,)ahr dieHeinreise antreten konnte sonst hätle
ich -die Heimat nicht vieder gesehen.

Je0er. der zurückbljeb, *ar unsagbartraurig. Ich trdrte dies auch drejeinhalb
Jahre mrtert€bt. Idn beneidete kerfen,der durfte, trtdf l,äre nur gerne un!er

Die let2ten nußten 5 LJahre ausfalten.

schleppen !rd aberds l{ieder 10 kn zu FLrß
zum Lager. Der qanzen Tag über gab es
k€in Essen f oclr kannten l{ir uns wärmen.
ln der Fr!h hatten rir eine lldssersuppe
mit Brot bekonrflen, an Abend gaD es \,lie-
der eine I,Jassersuppe mit 5duregurken-
stückchen drin. Dd wir die Gruppe waren,
0je die dreistef StLrnden a!swarts war!
bekamen wir arfangs dm Abend oft nicht
einrnal die l,arme Suppe, kenn |rir halb
erfrohren heimkamen, reil sie ausgegan-
gen {ar. Auch hatten viir oft ndch sechS
Tagen nicht frei, veil l,{aggons mit HoIz
ankamen und wir sie austaden muilten-

Der erste Zeidner der bei uns ifi Ld-
9er starb rar Edudrd Zeides, Aplelgösse.Irr yaren alle sphr trduriq. Dds sterben
9ing ietr. Allmählich stumpften vir ab,!rir dachten nur noch "heute an dir, mor-
gen an nlr'. tlenn einer krank und zun
Skelelt abgemagert l{ar, kam er auf die
Ll ste zur Heimfahrt. t4anchmal rünschte
man aUCf S0 |,leit zu sein.

\dcl eir paar YoroLö .o.,\.. epperei
kam ich auctr in den Kotenschacht. Dort
\,\Jar es b€ss€r, man bekan ll]ehr Brot Ltnd
es \4ar im 14lnter nicht so kätt. i son-
ner nicht so heiß. If einefl Jahr an U€i-
ligöbend hatte ich ein schönes Erlebnjsi
l,iir lratten Z|leltschicht, schoben unsere
lJdggonerrel ).a aa -dt o d'J-tr, !o
!nsere Liebef ji/arscheiniici gerade zur
Kirche gi0gen. Dd hörte ich plotzlich
ganz ndh und deutl ich !nsere schönenZeldner Glocken läuten i Ich tauschte
9dnz entriiCft und er sl dia l{oIe merner
Arbeitskollegein "t{as ist los, rdrun
sChle0st du nicht?" brachten mich in dieU'rlltchreir luruct re hdttp ntLhLs 9e,hört. lch abFr krr rberTeugL, ddß melne
Angehö' lgen so \tdrt dn m tLh j6ddcht
hatler |vie ich dn sie, und ich hat,t,e
dadurch die 6l oc ken wirklich ge h drt. 1ch!lar so glÜckli€h, troiz Hunger und Kälte
1{aTen eS dle schönsten fielhnachten
meifer RLrßlanojahre.

Ja der HLrnger qualte uns, es liar
afchma I fast nicht zu e rt r,3 qe n. Zu ail

der Pl€ge kamen im Somfier dann nocn ore
l{anzer hinzu, di€ urs nicht schlafen
11eßei. Hätte man die r,idnzen ntt Leucht-
käferchen gekreutzt, l,ir h ätte n K€tn

Traute 1/eghes, !eb. croß

Das Koh lenbergtetk rar fßdstation

Es {üro6 |4ei_- über den Röhm?n ernes
Berichtes führen, alle Einzelheiten zu
beschreiben. Deshalb nöchte ich mich nur
auf einl0e Erer=nrq e fa\chrdnkFn.

Nach den u'nsturz voir 23. Aügust 1944,
wurde icf rtttto 5opr4rber 194r in Folge
1er1e. deutscro. ' dd dr gehorlgleit
(lch besaß zu der zeit den de!tschen
Pass ) von der C€ndarmerie verhaftet und
ari 18. Septemb€r nach TirgL Jiu ins Ii-
terlLerrlgslager aöordL'..'lar'r'erge-
rüchte' die bald ddiach h e r u m s c h l, i r r t e n ,
über einen Austausch von rLrmäiischen
K r r e g s g € f a n g e n e n gege n uns od er man wiir-
de uns in ein Arbeitsldger nach Ploiesti
ver I egen, hjelten uns in den fol9enden
flonaten ständi! unter Druck. Am 12, ,la-
nuar 1945, nöchts un 24 l-lhr, hießen uns

die l{achfiannschaften vor den Setten €n-treten- 0ann erfolgte eine tlusterunE
durch runänische und russische 0ffi:ie-re. Alle arbeitsfähigen l'lönner und Friu-
en mußlen an nächsten llorgen mjt 6epackan!reten. Ddnn ging es zun B6hnhof durchern Spdlier von Soldaten mit aufge-pflanztem Bdjonett, l,,lie die Scht']ersrv€r-brec"€r .f r,t tt6ldlJ., . _ter 

^uroen ,llje 40 P€rsonen in einen Viehwaggon ver-
1aden, Am Abend Deqann die Relse insgr0ße Elefd. Bis zu djesem Zeitpunkt
wußte noch kein I'lensch \4ohin die Reise
gehen sollte. €rst in den folgenden Ta-
gen !vurde dre RichtLlng durch dle Eahi-
h o f s a u f s c h r i f t e n al tnähl ich ktar. !Derdie hygienischen Verhältnisse a!f diesen
ueg n0chte ich lieber nichts sagen, es

3



komnrt nir lreute noch |./ie ein Alptraum
vor renn ich daran denke. Eini!€ l.{orte
roch ilber die VefschleppUn!li in Folge
unserer vorangegangenen vierfironatigen
Haft besaß nlemand von uns L€bensmittel.
Vor,die oder on t elkd 50 *,en *tl
von Anfdng an aui di€ erbärmllche Kost,
die aus gefrarenem Brot. qeröucherLen
Schafskeulen und et|,las Te-a, manchnal
l4rdrm rnanchnal kdLt. dngeriesen. Ich l^Jeiß
nlcht m:hr nach |lre vielen l,{ochen |lir in
Jefdkevo ankdmen. Durcf die Begegnun!
mlt einem 1'/eiteren lransport von Schick-
s.ls!efährtef a!f einem Birhnhof, erfuh-
ren |/Lr, daE allen jungen Ldndsleut€n
nds !lerche Los zLr Tei t !rurde 14ie du.h
urs. tine kleine Begebenh€iL sei an
dieser Stel le kurz ,rngeführt: b€i ernem
ildLt aul einer Stdtion in der lldh€ der
russischen Grenze, q€iang es €inem Lrn

serer 0efährten 'sich aus dem Staube zLr

machen'. Als es siah vor der Abfahrt he
ra!sstellte) daß einer fehlte, schndppte
ufser l,lachposten sich den "Erstbesten'
vorn BAhnsteig, einen noclr if Llriform
gekleideten rumänisch€n So I d aten. Dieser
m!ßte an Srelle des Entla!fenen nit uns

Zu Jenakevo wurden lIir if GebAude un-
tergebracht, die zlvar eir Dach, alr€r
kaull 6ldsscheiben in der Fenstern hdt-
ten. Auf eisüberfrorenen blanken Prit-
schen, ohn€ Decken, ohne Stroh sollten
wir üb€rnachten. l,,lähr-and der erne Ieil
zugedeckt mit der entbehrl ichen KleidLrng
versLrchte zu schlafen, hielt sich der
andere lei I d!rch Bel,veqLrnq r,arn. Die er-
sten drei Tdge verbrachte unsere Gr!ppe
irit deri Herrichten der Baracke Lnd der
Schlafstatten, ndchher mußte n vJir in der
Umgebung lrümm€r aufräumer. Ndch einig€n
llocher hatte ich das 6liick in die Küche
zLgeteilt zu rrerden. Aber dlese Nerr-
I ichkeit dauerte nicht I dnge, dd ndcf
elner (offerdurchsuclrun! durch dje Si-
c h e r h e i t s b e h 0 r d e n , eine Fotog rdf i e unse-
rer Gartne.ei bei mir gefunden rurde,
ndch ldng€f Verharen durch den Komnrlss,rr
über 0ie GIashä!ser, die der liebe l,1ann
als Flu!halle ansah, ltlurde ich ins Koh
lenbergwerk versetzt.

ZLr meiner Versetzung hdt vLel leicht
o I I fo qör do L lpi ra B..DDo L o oiqö-
trau€n. Eines Tages mußte ich den (om
mandanten ein Glas liasser brif!en. ln
einem sauberen Glas auf eifem lel ler bd-
lancierte ich das lld s ser u ber der Lager-
hof zur Komnandantur. Als rch ank6n fuhr
der N€rr rnich l//Lltend an. ob ich ihn ver
giften qol le und ob ich meinern Vdter
a!ch auf diese Art das l,,lasser Cetragen

hatte. Dds l,,lasser könnte durch Bdkterlen
verseucht seir, ich hätte es zudecken
mÜssen. llleine vorlaute Ant{ort \,var: €r
stens |rürde mein Vater sich sel bst be-
drenen, und zl,veitens hätten wir über,riL
fl ießend€s l,iasser und miißten nicht Lber
den Hof t aufen.

Das Kohlenber!J'4erk rdr sozusag€n End
station. Hier habe ich untertaqs öls
"Schlepper' !learbeitet. Ich möchte nicht
viete !orte verlieren. Jeder der dabei
|.]ar ltJeiß !as es heißt Kohlen a!fladen,
die Loren zum F0rderschdchi brin!len !nd
rdch acht Stunden Arbeit verdreckt und
nurcfnAßt von Trotf1'dsser im Stotten,
zrvei Ki lometer bis zum Ldger fidrschie-
ren. Im !inier fror die n,rsse Arb€it5
kleidun! zLr elnem iisklLrmper. liir nLrß-
ten sre rn der Saracke z!erst d!ftaLran,
bevor flan daran denkef kornie si.h zu
entkleiden und z! wascher-

im Sommer trieb uns dds Lln!eziffer
aus den Bdrdcken. Der l.lanzen L,,le!en
schl iefen alle Insdsser lieber iri Frer-
€n. Die ' S c h m d l h d n s k o s ! " (dünne Krdur-
suppe und Graupen) hat dazu bei!etrdEen.
daß so viele Landsleut in Rulildrd star
bef. und di€ Uberlebenden .uf Lebzetten
gezeichnet bl ieben.!6' rirö i' o|'olq"'d".r"re.
ken; !nser Lager if Jenakevo |1Jar ejn
Str.flager. lmmer,/rreder !lurden Ldnds-
leute hing€bracht dre sich etl,\jas hdtt€n
zu Schulden kommen lassen. Ein Flucht-
v€rsLch od€r sonstiae Strdftaten bewirk-
tef die llersetzLrn! in !nseren Arireitsbe
reLch. Dd l.h jedoch fie jn ejnem fcrr.-
Len 

^rb€1tsla!€r 
war kann jch nicht

beurteil€n, in ,rie welt es ber ur s
schlechter wdr dls bei den dnderen.

Es gdb dber auch heitere l4omente. So'ot9t- ,. B. rr o on,dldolL
(0inmand0s 1n g€brochenen DeUtsch dafür.
l.{efn rir abmarschierer sollten, sclrrie
er rVorwärts Arsch | '- Darauf aufmerksam
gefi.cht, es nusse "Vorl^järts 14arsch' hei
ßen, bekdn€n die ErklährLrn!,
lTarscir gelie nur beim l4arschieren mit

So vergingen die Jahre nit (rankheLt,
N0t L.rnd Elend. lleLrte nach 40 Jahrar flull
ich sdgen, es war eir l,lLrnder, ddß iLr
alles überlebt haben. Ich wünsche fD.
Herz€f. daß slch solches fie Iehr IvLe

Al s eine der Letzter kain i.lr an
25. November 1945 ndch Zeid€n zLrr!.k.

l'4Lrsik; so wurde flerßr!

fmna Groß, geb. Schkroho'{skY

40 Jdhre nach der verschleppung

'!as so11 der gdnze Runnel?' l.li rrj
vielieiclrt nancfrer fragen, l'1Jenn ducl-r
noch nicht heute, aber in ein pddr Jah-
ref nit Sicherhertl Daß die Er€rqnisse
v0n ddmdls unserer Jugenc ufd duch dllen
dnderer Menschen S!lAufi.t bleiben. dafür
müsser |./ir sorgenl !{ir wollen dazu bei
trdqef , ddll nichLs von dem li/as passiert
ist in Ver 'qessenheit gerät, daß srch
soich m e r s c h e n u n l' ii r d i g e Zustände nicht
vriederholen konnen. tlie Erinnerung dn
4

die areignisse von danrals Lsr fLlr aie
tselroffenen uno ihre;afirilien eüch lreLrte
noch ein Alptrdun, dds iraben wlr aen

'r"Fl6 Ja .61 LO

Trotzdem sina alle aLfqeruien 'r h r.'
Geschichte zu schreibenl Alle Beiträ!e
können im Zeidner Gruß veröffentlrcht
werd€n. üer jedoch nicht fur di€ 0ffenl
lichkert schreiben Rill, dess€n Bericht
l,erden |rir qerne na.h liundeLslreifir
|reilerl-oiten.



ts rar ern schöner Abend

Am 3. Nov€mber 1984 fand in t4ünchen
dds dlljährljclr€, lnzwischen sclron zur
T dd'jol gero d"1a. . drer - e ter .r
ir4iinchen, in der 6aststätte 'l,liererl,vald'statt. Es ist das Treffen zu welchem
hauptsächljch die in Bdyerr lebenden
zeidner kommen, es aber gerne gesehen
{ird, renn sich a!ch Landsl€ute aus den
benachbarten Bundeslärdern betei I igen.
So kam es, daß niclrt rur 'iBayerischeZeidner' dabei 1llaren, sondern auch
einige Fanili-an aus B a d e n - !l ü r t t e m b e r q .

Für mich, nur vor 6 i,loraten in die
BundesrepLbl ik Deutsclr I dnd LlrnlJezogen,
|,ldr dieses Treffen eir !arz besonder€s
treignis, es \rar eir Fest.

Es kdm z! allerL€i 8eg€qnurqen dle
riich tief beeindr!ckten. ich traf alte
BöLd1'ra rr, dor 1 a 9-Ch rrLher trnmer
etWns zu sdgen hatte, icf trdf Freundin
nen aus früheren Jahren voir lvelchen ich
durch aie Ereignisse der Zeit !etrennt
|lurde Lrnd nrcht zuletut be geg nete ich
vielen (ldssenkolleger welche lci seit
Kriegsb€grnr nicht n€hr g€s€h€n hatte-
Neule sind |./ir Elle 40 Jafre d1t:r, dte
neisten schor veißberieselt urd Fältch€n
slnd zLr selren die frcht mehr zu verber
gen sind. ijber dlle drese 8€geqnungen
habe ich micf sehr gefre!t.

A!s aLl-"r 6esprdchen qin! hervor, daß
leder dreser irek6nnief ftL€r tr DeLtsch
lard sein€n r"ldnn stellt. ufd dLrrch auf
rlchtrqe, ehrliche Arbelt und loyales
V€rhdlter seiner neuen H€imat qe!enüber,
be1 den Einheimrschen volles Vertrauen
gel,vonnen h.t. ls |rdf doch lmmer so I daß
slch die Sjebenbarger Sdchsen durcil

I iebe bekannte |lenschen fii L denen man
dann plauderte. Es kam z! netten Gesprä-
chen; mdn sprach von der alten Neimät,
von unserefn einstmals so schönen genüt-
llchen Zeiden, vom stolzen lietterber!,
den BurzenflLrren, vom schönen griinen
ßerqelchen, l,,lelches so ndnch scn0ne
ErinnerLrng keckte, von dem prdchtvol len
Zeidner Kirchturm \./eLclrer lmmer noclr
schldnk und $rajestätisch in di€ fÖhe
ogr..qr4.116 esL

Erlebnisse und man uar frof ein pdar
r d.l .b- " d" u". ei r. b.raq,o

spreche|r zu korfen. Dann aber schlckt€
man !ie Geddnk€n an d1e dlt€ Heimat duf
llanderschdft, schob def Rr €ge I vor, und
konzentrierte slch auf die Gegen!rart.

Fdst alle die schan seit nehreren
Jdhren da sind und die Bundesrepublik
Deutschland als z|leite Heifirdt !e|lähtthdben, habef 14urzeI qefaßt und sind
schon fest ve rd r kert. Sie füht€n sich
hr€r z! flaLtse. Di€ses hörte man aus den
Gesprächen Lrrd rir hoffer. ddß es Lrns
den neLr Ddzu!ekomm€n€n auch

An len€m Abend hdbe rch viele froh€
Gesiclrter !esehen, d.h. alte Anl{esenden
l,{3 ren froh und glückllch darüber, ddß'or rd | 6--ö dl. rted-r ',i .e rn
Ldfdsleuten zusamnensitzen konnte. Es
r{rr 1llle ein sclr0nes Fami i ienfest I l,{ar!'n
a. I er " r. ,c c"lr

r /" der !"bo,

Fleiß, B€stäfdr!k€it.

die unbekijnnt€rten Taq€ ij€r Kindhert
nicht fast dl le rn Zeiden v€rt€bt? Hab€f|itr nicht einen großen Teil unseres Le-
bens in Zelden verbracht? LJnd w€i I das
o r. .i1c 

^. do r . te 6 ]p . 1/rqö
!rolle Fdirilie. l,Jie in Jeder guten Fdlirl-
lre haben l,lir dber a!ch die Angeheiröte-
ten !nd Zugezo!enef in die große Fani I ie
auf!enommer, z! |reicirer sie siclr duch
letzt n0clr lrirgezoqef f ülrlen.

1ch qlaub€ jeder Iei lnehmer hat sich
an Jenem Aberd rrohl !efühlt inr (reise
serner Lleb€n und freut sich schon jetzi
aLrf dds nächste Tr€ff€r im Jahre 1985.

Den 0rganisatoren Nerzl i chen Dankl
Es |rdr schön.

H€dwig Voi ned. !e b. l"lartany

Ehrl icikeit d!szeichneten.
Den Abend €röfirete der Nachbarvdt€f

der MÜrchner, Johannes Groß, \,velch€r
dtle Gaste 1ll i I I k o ri n e n h i e ß .

Die überraschend große ieIIrehmerzahI
l,,lar beei ndruckend und selbstverständl ich
fijr die 0rganisatoren sehr erfreulrc|.
Ilre llülre hatte sich gelohnt.

Ndch den l.,lorten der BegrijßLrn! sdß mdr
difdngs brav an seinen Pldtz, erzählte
mit seinen gut bekannten Tischndchbarr
urd es beqann ein Frage und Ant|./ort-
spiel. Jeder wol lte so viei erfdhren-
Sp ate r erblickte man an anderen Tischen

Hal io Skifahrer!

Is ist l{ieder |l]d] so\,\j€it, am
i"lärz 1985 findet das diesJährrg€
c h enende in der Nä he von Len!rr€s
Al le Interessentef mög€f sich

Udo Buhn
Siebenbürgerstr. 18
819 2 Geretsried
Ie1.08171 / 6910

melden. Di€ Zahl der Plätze ist
begfenzt, deshalb heißt es: wer zuerst
konmt nahlt zuerst I

2.,3.
Sklwo-

Denkspruch

'ile!te geht es um dle qrolJe Aufgabe, die
!eisti!J kultur€lle Leistur! des deut-
sclref 0stens zu bewahren, 2u pflegen und
/e ör r4r ^ ..6.,. D e.. ^r qoba d.l
Lrm so wichtiger und zugleich schrieri-
!er, l,,leil die Generatlon, die die anqe-
stdmmte Heinat be\.\JUßt ertebt urd !etra-!er hat, sich ständig verrirgert und dlsll€lier !nd Vermittler tmmer weniqer zur
Verfügung steht. 'Franz Neubau€r, Stddtsminisrer für
Arbeit !nd Soziales 1f Eayern. Spreclrer
der Sud-"tendeutschen Ldndsmannschaf t



lleb€
llei oe s ehf

tands I eut€, liebe
verehaten Danen
Schulfreunde und

und Herrn,
liebe Schu I freundi nnen -

qesprocien - die eine Hand immer frei,
Lrm die Rede zu unterstreichen, die dnde-
re f€st ums l{eirgLas gespann!. Lldz\rl-
scnen nätten \4ir !etönlzt, den Krndern,
s0wert dabe1. dle NaSe Nnd den Nrntern
9öpJL-l ,nd d." r.sten GJsr. laü und
9esrenrerch verabschi€det, ndchdem sre
narürlj.h lhr QudnLu'ir voll erreichi ge-
hdbL hä!ten. j,ldn häLle oine.iast gefei-
erl unil ce8€ss.n - denn F d rn I I 1 € n lrl r t q I i e -
Üer 0der 116chbdrn fäLLen das lldus !nd
ilre (Lfder bahLrtet, ebens. das Vieh, das
üeill!el. nen Hund und die (alzen. Und
d nachsien iag höiLe dann Jeder von uns
mrt ernen ilrunnschädel !lesaqt - es i{ar
lrdit coclr elr sclröaes F€srlL

Lrnd tLe ist €s lleLrt€?
Versctrrunden srnd di€ üppigen Tafeln

aus 5iebenbÜrqen - man schämt slch fast
cn Spdnferkel, ilecken, Lemmsbrüstel,
dutterkre'ntorte und Eaumsrritzel zu den-
ken. Die Näuser sird qrdu und trist -
ohne das iröiliche Lacher und das lusti-
ge Geschrej spieleider (inder, ohie !ak-
kernde Hühner und krähende hähne. (ein
ilchvreh brüilt dus dem 5tall, kein

dicke. Büffel zvängt stch durch die
StdLltur, keife Pf erd e stampf€n über den
Hof. Kern Huna beLlt ilber d€n fof d€nn
r,rds sol I Le €r a,rch heute foci Dew.chen?
l"ienr_ce (at2€r schleich!n Lra die ick€n -
s-'l;st ire i.läus. srn! reniq3r;e{orden -
sre srn'l re99ezagen 0der eingegangen -
denn die Kanm,arn sind leer auf den
sächsischen H!fen.

LJle n0ch vorhandenen j'rf!en i{an5c}ren
unseres tolkes sind beschäftigt nrr del|]
Kampf u'ns tilgliche Baot, nur müh5dm kön-
nen sie srch durchschlagen und rhre Fa-
mr i r en ernähren.

Die Alt€n leben oft ln bitter:r llot
!nd rm trostlosen Elend, ohre ausreL-
che de Rente, ohne Unterstützufg von
hrer. Häufrq sind es Leute, d1e irüher
ander?,r Arbeil und Verdi.n.t 9ebpn.1nn-ten, dre aus dem Vollen s c h ij p f t e n . ,J e u t esi d ie o-1 " rd \rar\. .-!! c ö sle
sielrerbürglsch siichslsche Vergangenheit
fornten, hab€n erne r.rnverdiente dilsiere
Geg€nvart und Keine Aussicht ßrehr auf
Zukunft.

Hir aDer sitzen hier in Deutschldnd
Lrrd üssen, ob rir l{ollen oder nichl,
Er ldnz ziehen I

l,iir müssen Lrns alle fragenl
Ist es 9efiug getän, uns selbst und

unsere KindFr vor den untergang in
Fremdvölkischen bel,ahrt zu haben? Hir
|lollen vermeiden ( u I t u r d ü n q e r
afderer Völker zu lllerden, obwohl l,lir.i. ,. a,a. .-o"if i . !o- r ltLr Ln_
sere Nachbarrölker oder b€sser rnsere
l,4itvöIker über vieie Jdn.nunderte ninreg
trot2 unserer qeringen zahl zutiefsa in
posiriven 5i nne beeinfl'iß! haben.

l.iar SiebenbÜrg€n njcht das Ldnd, wo
mehrere Nationen iib€r Jahrhunderte hin-
r,/€g gelegentlich a!cn 1]nter Schmerzen
eng miteindnder und zusdmmenleben ge-

lernt haben? dren hier nicht Ansätze
für ein geneinsames Europa zu finden?

Ich reiß, daß man in Siebenbürgen und
vor allem auch in Zeiden den Begriff
'Schulkam€rad' dem'Schulfreund' vorzo!.
Es begann nit dern Sch!lkamerad, dann kdm
der Arbertskamerad, danf vielleicht der
(neipen- und Jagdkamerad und z!letzt der
Kriegskanerdd.

!lir sind elne Generatlon nil na5sen
iaf! Kemeröden !nd docll stdrden lrrf er
nes Ta!es orne FreLlnde jn Regen, Atier es
rst nun mal inr Leben so - ndn nöt mersl
viele onc gule (amrrddan - jedoclL rrur
veniq Freunde. Diese !enrgen freun.tre re
krutieren sjch allerdrnqs dus der tjdsse
der Kdmerdden und düf sre rst das !dnze
Leben Liber \]erldil.

lch qla!be,.uch di-a iolde lleilLich-
kei! verzichtet gerne auf den TLLeL

Eleiben rir diso 0ei schulfreunrJ und
Schulf reundtn I

Noch,rieles lieiie sicn über Fr€Lrnde
ufd Freundschaft so\4ie liber Kaqreraden
und Karnerddschaft sdg{ln. Ferne Definr-
tionen I ie0en sich finden und die Unter
sch i ede präzise herdustÜfteln.

0azir aber srnd l{jr nicht hergekomnen.
llir sind z u s a n m e n g e k o n m e n - oft ufter
Mühen und 0pfern - un die Ln !n!erer
Nelmat. in unserer Schul2eiL und bereiis
in der Kindheit geknLipften B3nde !fd
Freundschaf ien zu ern:uern.

Jede und Jeder v0n uns hat eln unter-
schiedliclres, oft sch|1Jeres Schicksal
ertr3gen |tlüssen - das Sachsenvolk und
danii auch \4lr slrd heLrLe zerstreut Über
die !anz€ üeLt, Die Heinat 1st verloren,
die Nachbdrschaften nicht nehr exLstent
und die Fanilienbdnde gelockerr. Die
Existenzangst ist unser Begleiter

!lie räre nun unser Kldssentreffen
olne den katastrophdlen (rieq und c€n
herben Verlust unserer siebentürgischen
He i ndt verlaufen??

Ejnes rst sich?r. nur |{enige hatten
vcrl \,veit her anreisen nüssen - die
allermeislen !rdren unserer lleirnat treu

0aß so ein grotJes Fest nuch oroent
lrch or9dnislerl und gepldnL ror0en rd
re, ist klar. Zumindest das Fesikonitee
hätle sich minaest€ns 5 mal beim "KoIi
in der TraLibe , rc a€r 'Scir}!arzburg , irn
Casina oder in einer änderen Kne i pe zu
eingehenden Eesprechungen getroffen.
Auch der !{ein hätte ja schließlich De
gutachlet und der Termin festgesetzt
werden müssen. An dem Tag dann vären wir
- vi€le in unserer alten Tracht - bein
Got!esdienst in unserer alten romanr-
schen Kirche mii der bunt bem!Lten K.s-
settendecke erschienen, ri. hätten der
Predigt zugehört llnd uns€rer Toien
qedacht.- Ans.hli€ßend im F€sllokdl Dei Musik
h ätte n l,vjr ordentllch gegessen !nd qe-
trunKen, verern/elten iFden z-9eh0r l.
über Kinder, Ernte, üb€r manche Not und
Krankneit, über l{eues und Altes aus Zei-
den, den 0rtsklatsch 0nd die 0l"tsp0litik
6



lldtte man nicht gelernt, Respekt zu
hdben vor den anderer VöLkern, ihren
Ei9endrten, I hren Rel i!iofer? Nationd-
11smus, Fdschismus und Konfiurismus haben
dlle diese Ansätze }lieder kaDutt
gemdcht.

Heute srnd l4Jlr mit der RückfLihrung
beschaftigt - \.velch filrchterlich€s llort.
Als ob l'ir etwas von dem altei Kolonl-
stengerst der früheren Sieb€nbürg€r
Sdchsen, ihrer (ultur und ihrem Gottes-
!lauben'rückführen" könnten-

Jed€r von uns l,Jeiß genau, daß dLrrch
leden elnzelnen Substdnzverl!st ln der
Neimat. Lrnsere va,lkische ldentität auf
Dau€r verloren geht. llnd so qrausam es
in unseren 0fren klingen mag, an €hesten
vollzieht siclr der I d € n t i t ä t s v e r L u s t in
deutschen Landen. Es fehlt die Abgref
zufg durch Spra c he Lrnd Rel lglon. ufd vor
allem dre Abgrenzung durch dds Kuitur
unC 50zid1g€fälle l,vre es in unserer Hei-
mdt bestafd. Es fehlt lrier vor dllem an
konrpdkter Sr ebenbiirg i schen Siedlungen,
bis auf refige Ausndhmer.

Die Siebenbijr!er hier rn Deutschland
sird zu !ergleiclre. nrit der Suche ach
einefi Iilas voli l.lasser, das man iri errierl
F1!rl voll ],,I,rsser geschüllet fdt.

0er Trost nach defi I'lotto: '!b€rdLLlst das sch0ne dlie SiebefbÜrgen 
" 

,wle
sachsesch geried wid , l,vo ein Hermdttied
9es!ngef 1lird oder ,ro 2!lei SiebenbL-ir!er
z U s a n m e n k o m In e n . bleibt rrohl nLrr etf€
Illusrorl

Das siebenbürgische Volk ist rn der
ALf l0sung begr i ffe n, die schnelle Inte
!rdtion hier in De!.schldfd fördert die
ALrfiösufg. Das nüsse| ,rir seher und Lrns

ri J1 616 ,o cl Äo.aor .to
ier nrcht dui -itd, -ache und escu
enden, 5ie Herden vorrtegend deLrtsch
kl ifgen - dber s i e b e n b ü r ! i s c h - s ä c lr s i s c h
llerden sie n I c h t klingen.

Dr- .."ooai" hrrd ,6j 6,rlö. ör .

vielen klelneren oder grbßerei Akten
rerden |lir den Exod!s unserer Ldfdsleute
rntterleben- Das Ende ist abzusehen, rur
der Zeitpunkt noch unge\nlss.

Dre Frd!e wAre nun berechl:iqt, ob l4jrr
ge!en d1€sen Trend, den d€s Exodus unse,
res V0lk€s €tl//as tun könnef? Ich gldLrbe
nicht, denr €rstens ist dreser Trend
offlzielle L a n d s m a n n s c h a f t s p o L itj k und
-u I6r Ä a ollor gorddo d-.
sert vleL€f Jahren aLrßerhdlb der feindt.
und wre vrele neinen inr VolLen l€ben',
e , P" ' dd,,. Lb". . I ö Dorö. 9öD o_
bener zL ir AushaTren dutzurufen I I

Petschenegen, Kufidnen, l,longoien Jnd
Tilrkef haben dre Sachsen Trotzen können,
aber den l4ethoden der /erm,issun! durch
dre derzeitige dortige Politik haben sie
aLf Da!er niclrts e n t g e g e n z u s t z e l1 . Drese
!letf0den dber führen zur Veränderung der
Llenk- und V e r h a I t e n s !l e i s e n und letzten
Erdes zur Assifli I ierung.

Keine l.lacht der 1,{elt lst zur Zeit
bereit oder willens, €tkas für das
uDerleben als
für die Siebenbürger Sachsen zu tun. lylan
b i etet dem ausgesiedelten Siebenbürger,
1o 1 04/ot a- a.,o(.or1 .1., Ar' . p. 6

z|{eite Heimat überall in der Bundesrepu-
blik Deutschland - d a f ü r s i n d

w i r d a I k b d r aber siehL ridn
denn nlcht, daß ohne K o ri p d k t a n s i e d L Lr n gunser völkchen aus der Geschichte ver_
schwinden ltlird?

14i t dieser cer,issheit mLissen
leben, beglertet von schönen t,lortejr !erhresigen R e ! i € r u n g s s t e I I e n , nicht zu_
I etzt auch Lrns€rer I d n d s n a n n s c h ä f t I I c I e n
FührLng.

1ch stetre hler und kann Euch nichts--o. L t" rt t .rr( .e--
send€s sdg€n lrn zusirmmenhdng fitit Lnserer
gel lebten s j e b e rr b ü r g i s c h e n He imdt. Dle
merst€n vor Lrs v haben d!fqeharr !mgr0le D1n9e 1'lie VoLk. Sprdche. Kuttur,
Krrche und feimar: zu kampfef. |,lir kümnern uns he!te Llm L a s t e n a u s g I e i c h , um
l,,lolrnung, Urldub. Gehdlt und Refte. !ir
haben uns qut angepdljt, |ljr srnd duffä1
119 geHorcef 14le ern Tropfen !ässer rrFluß. I i r, die SiebenbLjrger Sdcnsen,ore elnsr ern u n v e r |i e c h s e I b d r e s Jul{e I inder Sprache und (ultur in der deurscfen
!a1ker!emeinschöft |./arei.

Eald \4ira niemard mehr Liber uns spr€,cfen !nd 14enn jendfd von den 5jeberD!._
!er 5dcnsen sprechen wlrd, wira jeder
Satz beginnen Hie im Marchen: Es rdr
elnmil I GlückLrch ist d,rnn der. aemvlere Efkel und !renkeL rnit !roßen,o-rö dor Ia . dalo bge,. o er-r
5eelen zuh0ren können-

Zulel:zt vl€llercht doch n.cn eintr0stllches liort: leigr djesen E|(ern,
llvoher |rir kornmen, denf iichts be!,ucKL
d6i vo. lp. ro.j dl
!. o . q .. ,-",
Altvnrderen nicht,nehr kennt. Die Zu-kunft kdnn man nur ddrn m€i sterr ur!slch v0r totaler Entrrrzelun! schützen,
tlenn man (]le Vergdrgenhert. die Ahnen
und die Heima! erkdnnt har

ir der Heimat db€r ,rird der l"linu rer-r r.. -1 d.. , d." Bo.oö do, .o,p._
l"' 'bör lJ ! emlt irendef ZLrngen und durch !lrdue,leere K i r c lr e n b u r !l e n .

Dr. l,le rner F. tsuhf

l- Klassentreffen des Jahrganges 1919
2A- 30- 9. 1984 in Iosbach , Neckarelz

Zu diesem Jubi Läumstreff€n der 65-jährigen hattef Elfrieae DLtck, qeb.
SLoof, Dr. ned. ],,Ierner Buhn und Er{in
rlieskes eingeldden. Schon eif hatbes
Jdhr vorher hdtten dje VorbereiLunqen
für dreses Treff€n begonner !na es !dr
l,vufd€rDar dur1]hdacht und q!t orqöni-
sreft. An dies€r Stelle eif Loü den

Am Freltag dem 28. Septernber trat man
sich im I o t e I - R e s t a u r ir n t 'Lindenhof zu
Neckarelz, FLir vlele |1dr es das erste
lliederseh€n nach vielen Jahren, Ja scgar
rdch ,Jahrzehnten. ts gdb vtet zu erzäil-
len, Erinnerungen urd Erlebnisse wurden
ausqetauscht. Fo!os aus der SchLll - !nd
Jugendzeit ]i/urden mrt Begeisterun!
angesclrdut-



Am Samstaq d€rn 29. Septeriber !db es
ein fa\Lc5 Proqramm. l'lrL elnem uus ginil
es am schonen lieckar entlang näch Gun-
delsheim zum Schloß Horneck, den im Jah-
re 1960 durch dre 1n Deutschland leben-
den Sieberbürger Sachsen €rt,orbenen a1_
ten sirz des |leutscher Ritterord€ns. !ie
Teilnehmer besLrchten hier das Alterhern
!relches 130 be!agte Landsleut betreut.
ln seinen Gängen isL erne Bi ldergalerle
von Siebenbirrgischen I,4alern, u. a- auch
ldudrr Flcrres, unterqebrdcht. Ltibi:o
iheksleiter Eslduin Herter fÜhrr€ durch
Schloß und Altenhetm und zeigi.e idnrclr
aLrcir diE s I e b ,. n b ü r ! i s c h e Eibliothek !nd
ia:i ArchL!, flier iet dl! Sarnnqlst.ll!
oQs.lesdnten scllrifttLrns ,.lDe. unc a!s
Si eDenburqen für elle Fach!ebiete !fa 

'ndllen 5prdchen. Sie umfallt ürer 260011
titel - ln 5 i e b e n b Ü r !l i s c h € n tluseum kcnn
ten, gefÜhrt, von Kusiodin Katr:n ltonch,
in 3 Räu 3n Zeugnrsse der sle0enbürgisch
säclrsischen Gescltichte urc r'01ksku'rst
(trachi-.n, Strckereien, Kerarn i k, dbel,
ZLfn- üni G o I d s c h m i e d € d r b e i t e n u.v-m )

!nter aie LLrpe genornm€rr rerden. llrer
!rnE die Besichrigung des siebenbllr!rscri
sach5,.t h.n z?ntruns Gundelshain
lnde- Als IJank spendeten dieTei lnehmer
für SiebenbÜrgisch Bibliothek Dl'1 555,
ZLrm AbschlLrß rrurrlen vor den Scllloß noch
eif rqe Err nferunqsfotos qemacfrt.

i;,rar Mirtagszeit ufd in der (omt!-
rei von S.hloll fl0rneck !!rde der funQer
gesli i lt- Llabei, .ber duch sparter trern
\jtte- uno .iem dn(lrhli-ßenren \pd .'
qnng, kcnnLe d33 cesehene ,elr--'r r.r:r'_
Ce) Let }Je rde n,

Am ADena lrafen sich alle {ieder tn

'Lindenhof', !ro Dr. ned. llerner Suhn
eine eindrucksvolle Ansprache (siehe se-
paraten Beitrag) hielt, relche die An-
uesenden noch eine qanze Uei le beschäf-
tigte. Nach der ansciließenden Ausspra-
che zeiqte Baldui Herter Dias und alte
Fotos aus Zeiden. Anschließend \4Jurd€ ln
froher Rufde bis spät nach Mitternacht
!es!nqen !rn0 qepraucerr,

Am Sonnta9 eurde dle eirernals freie
Reichsstadt r4osbach besucht, deren
stattlichen Bürqer- und Fach$erkhäuser
rn 30.lähriaen Krieg teilrejse verschont
bliebe.. ALrch hter !r'.r Ualdr Herter (ie.
kundrge R-.iseLeLter-..- ile ." Äo _ra ro

t:q e I t g e ! e n f Lr h r e n -
{ALr! ern€n 8rr.,.f von 1-4. lj!f rl

I der Burcesrepublik lreutschland leben:
Artrnann irene, geb. FoiLh - ücsch ldd.
geb. !chs - Buhn Frrr:2 Dr. med. Buhn
ilerner - srenne'" ELfriede, geb. Reschik,:
- Dtck Eifriede, qeb- Sioof - rlück iler-
mann rort.h 6erndnn - llofflockel Elirie-
de,9eb. Ryn - Könjqes Idd - K0niges Er-
lvra - Krdus Ni Ida - KfaLrs 0skar - Lin-a
J0sef - l,lreskes Er\rrn - !]üLl RudL -
N1e95ner Franz - Roserr 0tto - schfiridL

tinige Daten über den Jahrqang l9l9
flanensyerzeichnis nach alten Klassenfotos zusafimengestellt

Yon trri n lli es ke s

hier dre Nan€n der erNahnten
Ida und AIfr€d Boscir
Frredrich !nC Lrororhed Sultn
Udo Burn
Dr. l,,Ierner BLrhn !nd lrmgard
il f .ide !nd 0t 1o !ilck
Han. unC Res r Dück
He rnann und Emni Dück
He rma nn Foith
Friedhild Klatt., geb. tsunn
ida (0rL!es
Er,/i L I unal GertrLd Kani!tet
ilr Ldd KraLrs
Josei un! Hettl Lin:
!r1il n L,ri llsa l"lr€s(ei

tl f ri:da ihies, qe b. Schrarz

2t), -
50,-
2A, -
5ü,-
50,-
2A, -
50. _

tu,_
25,-
50,-
2A,-

?l-i -
?o,-

0tto Kolf Rosr, geb fiel - (rdLrs 0lQd
(Lrrier 0ito - l"lieskes flafs _ l"liril lldns -

0chs Rosi - Ri€mesch .lvine - Scherer
lrene - Schmlnts Hr ldi - Stann Anna -
Teodor€scu irene, geli Koli - lipnzel
ECg: r

Schicksal unbekdnnt:
Bdrtesclr SieSfried -3€rge1 ELvlne - tsuhn
l"lertha - Depnef Helene - Goin Helene _

croß Stefanie Krenpels Ge0rg L€0n_
hard Rcsi - Matzko l"larianne - 0chs Ida -
iteiner Horst - Spitz Rosi - stoLz Nerti
Stoof Peter (im fiinkel ) - Vogi llse _

yogt irene - lleber Grete l,leinhold
Butzi - Zink Hilda und drei veitere ehe_
m:lige K I a s s e n a n g a h o r i g e , die noch nicht
identifi 2 Lert !erd en konnten-

Llnsere Lehrer unc Lehrerlnnen rl.renl
Ir Cer Volksscnule
1. Kldsse Ziegler Ior i tz
2- Kldsse l{ild Hans
3. Kldsse ziegler Alfred
4, Kldsse Kraus Rosa
5. Klasse Göbbel Georg
6. Kl ass€ B!hn Georq
7. Klasse Dilck Thonas

Rosa, !eb 0chs - Tfi€s Elfriede. qeb.

ln 0sterreidr lebr: Dück hdns
ln der DDR leben:
5a'iuel 0tto - Stoof Peter
in Z€iden leben noch:
ilarf Hdns - Brasoi Rosa. 9eb Stolz -
fiLrlrn Rosa, geb. Franz - Clrri!Lel Leni,geb. Gohn - DavLd Rosa - Dornokosch
Friada, geb. EergeL I'locdn ida, qeb.
60bbFl - srotz Allrpd Henzel Anni
Gefallen und gestoröen sind:
tsartholonie 6eorg - Brenndörfer H.ns -
Suhn Raißrar - Depner Rosi - cersrneTBubi GIätsch lldrs - Gohn Peter -
Göbbel (lara, geb. Boyer - Cräser Alfred
- Hall NeLene - lstock Hdns - Kassnel
I



in der I.dustrie & Gewerbeschule
6öbbel 6eorg - Buhn Georq - Tho'nds Dirck
Kcnfirmdndenuntarricfrr lhomds DüL^

Tnonas Dück - !fdrrer l"la!lner (Helasdarf)
Eire Besonderh€jt sel hier angemerkt.

Der ,Jahrgang 1919,rurde bej der Konftr-
IatL0n !etrefnt, dre brs Aügust !eboren-
en |r! r(] en 1934 uf! dt€ später !eborenen
1935 konfi rniert.

Diese ArisLellLrng nra!e iür dndere
d1'9ä1le rI."r0i. :t_1=r]l. o p.". L D,r rqrl.

OirrrL r{rriii:n !lr nLchr: nur elne ilskunen-
t.tl.in rL. ialaf€r 5.h!ltes€n er:Lellen
s.na.rn nLch::s 5chiksdl Jns!r:r i.n:js-
leul. :r.r.]l-'Lchi€n, 3!rrr:.,te unr Anre-
nLn.:3. lrlt- dn den tl ,r c n t, . r v a r e r _

J.tkin-r Krlus

la(lu A Lc:.3:1.r.., r_::r r'": .'.irrec r'famm
und ,ler: ::l"r:;r:r r:.. i:-io1)' l;xer._

. .ria, -rc _ :roer
üo 0cr lierlr- r.!.r..{er, ,-:lLnrün:ren_
__o aE .11- 16 , : .e_ rve,
'rnd dcr ilar:r:. .rilde le!. rrgiiv,
lan5iasse 1:l -
Jrr.r, iohr :res :i.z nctün!1
und d€r lr-arii, i:.. r !',!ai

iiö;e:r :l:e :a.: ..:r .i: iitre loltes
un.i der ::lt.:i: ::r...r:l

L:etraut \rur! - n

Antouloo liafa:;a.r.: :u-: triihen und
llarda ].)ü.rk, Itei.eria: s: -
Josef 0zaszar ars -usnad und ldda
L,Jrobel, Klotsc r.rsi-i.nen -
rr.olf Gtlrriher ii'en::l und ].]t:rieCe
Antal, Chrysaniiem
cürther lllwen, -an;:asse uili carrerl
Iiilde Är$hiv, lleusiaii -
lror ro :üat!o' - - - ..... ,r rnl
Rosenarle Krempels, Irjar'asch -
,:lenno Erwln :ier:mai;rstäiter, le.ggasse
ulld Korina i:ora ::erves, Kreuz4asse -
llied und Freld sei stehs il]I Seleiil

:uj eri.jen :tr:hc :rebe!let
lhea tjrban Aelr. Zer't!ES, 40 ,:ahre ?-1,;,

''ocf -' ll '.r-ali, ier:.':asse -l.i::tte äarrnz, 1-', Jshre lr1i, teu,ras.e-
. a .i'11-, :-cid.-

;ucF: j-ao tn- -asse -titc llesl.esr tü Jaiire alt, cu:3sse -laas rar., 25 Jahrc aIt, :;lnrerlasse -..lnma iiileir, jJ2 .rai:c al:, riühii:asse -losa t:ser, .1 Jahrc al:, i;ii1l;asse -
-i.hael ,i5s-ile:, .jC .-ahre olt, jandg.-
.l!.r3.n iaenz--1, 6C,rah:e aIt, rr:rtc..j.-
Jrw] 1]ross, ,.r Ja,lre alt,il1J1L€rije..se-
'.athias irolt, el J:]1r6 alt, ,_.elte:;,-
?ei!r l"irill, f? .I:rire al.;, f{irter:!.sse-
Geofg lar'i, .1, .Iahre nli, lan)'{{asse -johann rlajer, :! lahre R]t, lijltlij. ,

' 1, -'o", J.)l?:.,," -rerta -{eschi .jea. llen!e1, 5rl i;r:re
alt, llrclzqas.a -
!oia Lr'.1us, b8 ,l..nve, r llrkL,a.jF,sse

rra.s Licit dcr e{iqen G:adc leuchte ihnen:

rrLlll||ll||Lt Lt I I ]]]]rrLrl
Ulc'1.,"

f., l-e
Jahrgänge 1919 Lrna 1920

a- 2'. Jil. 19ö '"
drF goldera vo i . o,

Aüs einen Brief
Zeidner

des Yors i tzeßden des

Icir n.be scllcn eln schlechtes Geris-
sen, seii lch diesen lrief an tlrch luf-
sclriebe. crNnd meiner l/erspätung ist dle
Tarsdch€, ddll Cie offrzielle 100 Jahr
r'eier d€s Z:riner i4annerchores erst dn
23. Novenber 1983 statl:fönd.

Die H:upt rrsdche meines Briefes lst
dje !bernittlun! des innigsLen Dafkes
aller 14ltqlieder des Männerchors für die
Sendun! d€r Farbfotos Lrnrj des 'ZeiCner
Gruß Norst Stark. der Vorsitzende des
'1,4änner-Gesangs Vereins llolzhaLrsen 1878.
übergab mir nlles 0ffentLich (am 5. 0kt.
1984) euf der 8ühne, nachden der Zeidner
llönnerchor seine Lieder gesun9en hatte-
Er sagte unter anderem: "Hier habe ich
eine Seadung von Euren Zeidner Freunden
aus der B u n d e s r e p u b I i k " . 0ös Publikum
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applaudlerte, wir schließer uns diesem
Appla-s ar r o dd, \. d l oöre.. dte es
erinögllchten, in so kurzer Zeit alles zu
beschaffen. !i iocht.en ELich gerne
einmal ein Standchen zum Danke bringen.

u0 zu unserem Jubilaum dni 23. ov-
ember 1984. Pünktlich un lU Uhr begdnn
die Feier- Der Zeidner 14ännerchcr stand
rieder stramn duf der Bühne- Davor {dr
ein Iisch bereitgestelit, dn den sich
üas EhrFnl04r'eq prdlierL hdLtp. Es !ia-
ren der Diriqent fleps, die stellveftre-
tende 5chuldirFkLo' in lrredd (loo , 9eb.l6y, zvei Ddmen !c'r Kulturrai, dre neu€
8ürgerneisLerin, der Kul turdi.ek lor aus
Zeiden !nd 0tto PreidL- Die Bür!termei-
sterln !erkÜndete crLßworie von den !le-
laCe'r€r Charen (!isenbahner Clror, der
!en]lschte Chor a!s Rosenilu soi/ie der
Zeldner Fr6uen !fd Lelrrer lhorj. Di!
st-allvertretende Schuldirektorln verlas
ein Tele!rem'n an Lrnsefen StnaLspräsiden-
ten. Dieses e/!r.le vonr Korrespordenten
der i( a r p a L e lr - R u n d s c I d u ' , Horst SchLrl ler
-Afger d€m ßotschdfter der Bund€srepu-
btlr D", l.d. a. ze_B),_
ser, slmLrLtdn Übersetzt. Der Kr€is-Kul-
tLrramts-Vorsiizende überreichta jedem
Clrornjt!lred eir Ehfenabzeichen (mit Lrr-
kLrrLle). Anschließefd rurde def Ectschaf-
ter auf die Bühre geberef, 9lc er nach
eLn?r ku.zef Ansprache den liri0enten
die "Zelterplnkeire" feierl Lch Uber-
reichte. Der Kronsiädter Eisenbdhner-
Chor :ang ddzu "nulti ani irarascd ".

Auch die anderen an|,esenden Chöre be-
ehrien diese Feierstund. nit jeveil3:-3
Liedern.

Abschließend übermitteln rir Iuch und
al len Sangesbrüdern auf diesen !e0e
herzl rche Grüße. lm Namen des "Zeidner
l.lännerchcres 1884", gez. ll. Guess

Nachlese zur 100 Jahrfeier de5
Ze i dner l.lönnerchores

Im Z-aidner crrl Nr.61 berichteten l{ir
v0n denr bevorsteferd,.r 100-.1ähriger JLI-
biläum des Zeidfer l4annerchores. Die
F e i -" r I i c h k e i t e n rrierzu soi iren inr Rahmen
de! ELrrzefldfder Chortreff€ns 1984 1n
Zeiden stdttfirden. zu d€ni neben Chören
aus den Eur,,anldnd oL _ oFr 'fldr-e.9e-
sanqsv€reln Ho i zhar sen 1878" erngeladen

llre ist nun ilas Gdnze abgelaufen?
Aus Eerichten von Ldndsleuten die zu dem
Treffen gefahren sar?n, sowie dus Zei-
tungsberichten 2.3- "liestfal ische Rund-
schau" vom 20- 0kt- 1984 k0nnen \{ir ent-
n€hnen, ddß die für den 6. 0kt. 1984
vcrqeseiene Jubiläumsfeier nichr in derArt und lleise st.ar!fand l/{ie jn Progrann
(siehe ZG tlr- 61) vorgesehen. Die rumä-
nischen Beh0rden hatten das vorher ge-
melnsa'n nit dem tleV Hclzhausen d!sgetüf-!elte Programm olrne (ommentar üD€r oen
Na!fen !eworf€r. 5. kam es, ditJ dre cäs-le dLrs D€utschland scilor dm Freitag denl5.0kt. 1984 zLr einem föhepLrnkt ihrer
Reise kamen, Dre 74 köpfr!e RelsegrLrDpe
l/lLrrde in Zerien unter JLrbel e pfangen,
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JLe rreLde ibe" da ri"der sprel nar rie-cA.oraf. n6. td rör 14,,1ö..-.. rer As_
tra-Chor aus Kronstadt und die Holzhau-
sener gaben ein GeneinschaftskOnzert,
Von den 0ffizreil€n sprachen Horst
5törk, der Vorsitzende des ,4GV-Holzhau-
sen und l{dnfred !erthe., der 2. dürger-
meister von Surbach- Hie. nun sollte die
"ZeIrerpIdIoLLF" ubarre|.4L rprdFn, Je-
doch kafl dieses nicht zu Stande- Hie rir
an anderer 5re11e djeser Ausgdb€ lesen
konnen. wurde cies !nzwischer vom deur-
schen Eotschdfter r n aukar.st ndchge-
hclt. Lls arsdtz überreichte der Beauf-
tragte d,ps "Deutsch€n SärL!erbündes" 0SB
Kreit2berg deft iubelverein die Ihrenur-
kLr'rde und Fidkette ies 1l:8. Irn AnschiLrll
an das (onzeri !irb aie S1d,lt leide|1, re-
praserlLert a!rch aie dam.lLqe 8!r!er-
]rei5i,FrLn Marq.rere lira!ss, eLfef En-
ofnnq rm 5a3l d-or 'Nrrlr'r Es wdr, |iie
forsl: Stdr( !om l'1Gl sahriel, ein
'rrchttger 'Lleutsaher Aber d '.

An Sonn:i!J iraien die Gäste äus
00Lrtschland pÜfkili.r zum Kirclr!an! ir
Zeider ein,,o sie nach dem l4rLlen der
BehÖrden eLqertL icl ni.nts zu s!clr-cn
hatien. 5r€ setzrerr sich jedoch LrDer die
Ge- Lrnd Verbore hin!re! rnd sängen 1/l;r-.fd
des Goltesdiersres mehr-rre Lieder. Inl(irclrhof !urdei d3nn no.h eini!e LieLler
durcl d1e 5änqer:Ls d€ri Sie!erLand und
dLe leidner Blrskrpelle !.rgetr6t€n.
Uarn ging es alr n:.h Kronstedt.

üie s.hrieb daz! e:n netseterln?i'rer
dus llolzhdLsen: 'iler ;5t1tsai.rnsl ,ar
drah r:in?r ler i,ih?pLn(t: ünc es waren
nLchr nur cie Tränen Ihr€r Landsleute zu
sehen, sondern auch unsere 5Anger vrnren
einnal Curch die Rede lhres Pfdrrers
stark beeindruckt, zu'n dnderen ergriffen
von der Freude und TrduriSkeit der Got-
resdrenstbesucher- 5chdde, dd'i rrr unse-
rcr Verpfl ichtLrng in (ronstadt nachkom-
nlen mußten-" urd an nnderer Stelle '...
seit 1980 hdt sich der Lebef sstendard
dort reseftLiclr ve.schiechLe.t. l,lrr Tou-
rislen rnerken es in llotel rLcf!, aber
dje 8evölkerLrfg... ' unC rieil-ar '...viele
traLrri!le Szenen hiben |lir erlebt und
gesenen.'

(Jberfaupr: waf der Auferrrhalt der Gäs'
te aus dem Ausldnd d!rcir Verbote sehr
elfgeschränkt. lf Rcsena'J 2rrn] Beispiel
d-"Tel .l- o, j-t re.e.r-
san] lr]it iem dortl'len Chor ern (on:erl zLl
!eben, hreLten ledoch duf der Durchfahrt
mitten ifi 0rt dn und sdngefl ein paar
Lieder. Um (dugummi bettelnde runänische
Kinder und i{iliz }{iren zraf sofor! da,
konnten dber nichis dusrichien. ln
Heldsd0rf rar das Konzert ebenialls ab-
gesagt, und dafür nach llarienburg ver-
legt 'rorden, mit der Zusdge, ddß die
HeIdsdorfer ebenfalls teilneh en durf-
ten, doch diese hluß.en bis eine Stunde
vor der Abfshrt nichts von den gdnzen
14 a c h e n s c h a f t e n . lioni t die tseh örden nichl
gerechnel ha+,ten, traf dner eini die
Heldsdorfer kaoen fast alle nach 14arjen-
b!rg, um. kenn schon nr.hi mrt den
Freunden zu sln!en, so doch sie l/leiig-
stens zu horen. ÜberhdNpt jst der Kon-
rakt mrt der säclrs i schen Bavölkerun9,
trotz P r a o r a m m ä n d e r u n q e r und Schi kanen
d-.c- cd"-06!t.- - : qr z.scdlcege_



geiÖrdert \.v r rd.

ner Zeidner ll.innprchor aul lournee

kommen, "die ivl u I d p r o p a g a n 1r a dort l,v.r
aus!ezei chnel -

Na.h Konzert€n ii Kronstadt, Tartldu
uid Predeal und einem Empfang in der
D€utschen Bots1]haft in Sukdrest. kehrr:en
die Hol2hausener wohlbehdlten zir rhren
Fanilier zurijck, Sie haber anslrenqende,
aber auch schofe T.qe in Sie'rerbi.irgen
erlebt Lind kofnten eifen Einblic( iir das
Lebef, die 5or!ef Lrnd Nate
Ldndsleute g€|1Lfner. ts 11!rden f eLre Be-
karftschdftef !eknüpft !nd alle FreLrnd-
schaftef v,"ftrefl:. 5. tr;qr dL-Ä Vöiker-
.". or.! 6r.... .o 6i-
gencn Anlr:gen,rLs SreberbÜr!er Sachsen
in das BE|,Justirern unsef,er Ilrlnenschen ln
der neuen liermdt zu brrfger. 0ieses qib!
Anldß z!r HofffLrn! auf rnehr Verständris
ünd A I i ! e s c h I ! e s e n h e r t Lrnseref L.nas le!-
ter und lhren Probl:m€f !e!efirber. I'Jir
wol len hoffen, döß K.ntalLe dieser Ari
sLci des ofteren €r!eben ufd so dd5
S I c h k e n n e n I e r n e n urd das Sicl!ertrd!en

!enn nan Eerichte dleser Art von Aü
lenst€hend€n. über di€ Lage
LandsleuLe li Rumanien, h0rt oder liest,
lst man über solch unverständl iche Auße-
funqen deutscher Poliiiker (oder solcher
aie srch dafür halten) befreffdet, die dd
behirupten, die Deutschen in Rumänien
hätien sich mtt dem SystelJr drrdngiert
und ,{aren vol) dkzeptreft und inte-

- oll -1 oo
stnd. Dal defl nrcfrt so ist KÖnften die
be L roffe ne n tilgLLch liiederleqen und es

o!lr'i 'he. !eqeben, daß es ricft der Fall ist.
il.l sie sich drrdf!iert hdber ist .Ls
Gründen des plrysiscfen ijberlebens g.f
rLcht snders fir0!Liclr, jedocf beTieit
slch dieses Arrdn!reref if d€r seltef-
st€n Fallen duf mehr dls rur d:s gLrte
ALrsk0mfien mlt dem l,lltmerschen anderer
i!6trondLltat in dem gemelnsam€n Kempf um
I b .. "L ..d d". it g"ge..--t-l1
die Rerh€ halten bein Anstehen um

dlese. 
'"lit 

dem Sysl:hem !nd seifer {if-
d e r h e I t € n p o i i t i k habelr die wenigsten |,las
rm slnr-

Ndchtrag zum Bericht über den Besuch des
"üGV Holzhdusen 18/8" in Zeiden

d,r1l si€ nicht in 'ihrem Ldnci' !lohr-"r.

Der leidner 14ännerchor unter der Lei
tu ng seines !irigenten Prof. Ern st Fleps
lrdt schon einiqe Male in Siblu 9astiert.
'' t6r . ," d".-
schen LyzeLrfirs. In diesem Konzert steLl-
Le sich nLrn die Zeidner 5 i i g q e m € i n s c h a f t
erstrnals mit einem ,r b e n d f i l I I e n d e n Pro
!lrann vori Bisher Rar sle immer ger0ein-
o, . d,dö 6 l.' S pp

ter. Das Pro!r.nn !mf.sste StLrcke, die
f Lrr !as F€stkofzer: zur H Lr n d e r t j d h r f e r € r
des Chores (Dezenber 1984) elnst!djert
.o.d" ,. ö. I.ör .rl 6.,
Bil{i von den stimnlicher l"la!li.hkeiten
der Sänqer siwi: dern wert!efdcherten
Repertoir !.ben.

Zu Gehör kamen klasslsche Stückei
'Der Cordelfdhr.r' von SchuberL {air Kla
vLer be!ieitet€ lnlebor! Scurei J rnd
"Abschr€d vom llilae' vof Merdetson-
B,r' ol l, l- - " .öd Ä., a6 q4fo -
sarn mit dem Nermannstädtef 11ännerchor
!esu genl, sonann L1€n€r von Laurentiu
Profetir, Ion Vrdu. Kdrl Frsi ('Karpaten-
Iand") !fd (urt Lissmdnn ('Komn nrt nir

Nun ist ja zl,{ar di€ reif wirtschdft-
liche La!e der Sieb€fbürqef Sachsen. so'.11"'
ridg, noch nicht das aLlerschljmmste
ubel. D€rr Rumänen geht es in Schnitt
l,Jirtschaftlich ge se hen sicherlich aucir
nicht b€sser (sjehe d!ch sepdrdt-an
seiire!). unsere Ldndsleute hdber dresen
gegenÜber ledoch den Cfoßen lldchterl,

Der z',Jerte Ter L dje Sdrger hdttef
Rock und Schllps db.Jelegt urd söchsische
Henden an!le?ogen - \,\jar d€r heiteren iluße
!eridmet. ir !nfaßte !!lkstümliche und
Volkslieder, ddr!nter dds dlte Zeidner
VolksLred 'trrnf€run!ef , |leit-.rhin eln
TrinkLied eus dem 16. Jahrhufaert. das
rumilnische Tanzlred Hale!:Jan.', den
"Slol,\Jef ischen !1einstraLrrl' (Gesdngssol i st
Relnhard BLrhn), eifr Jä!erquodlibet, dds
Seemannslied 'GLrte Ndcht. Ladies" und
'Frühjahrszert erne Kcrnposttion Karl
Fisis aLrf Verse !of l.Ialter Pajer, ejf€m

ti!t s1nd. llie lst es sot'tst zu erklä -
ren, daß d1€ deutschef 0rts r aflen nicf i
|rrehr in den d e u t s c h s p r d c h i ! e r Zeitufq€n
benutzt l,verd€n dürfen: l,larum ist die
deutsche Klasse des Gynrndsiums Lf Zer-
den, naclr nur ein paar Jahref Bestafd,
tieder aufgelÖst l,vord€n? !ar!m muD der
dE!tsche üilnnerchor aus leldef 1n serfem
Proqrarm f Lrr deutsche Zuhörer rLrmänische
Lieder einDdu-.n und ddri ficht srf!er
'!Le iffl der Schnabel lewachsef rst'?
!arum c.rf ein deutscher i4ännerchor, d€f
offizieller Gdst rn RLrflänien isL. nicht
dle vorher (l) genehmigten (onzerte vor
seinem deulscfen PLblikum in Rosenau unc
Neldsdorf dbhditer? l.larLr . .. ? |ldrum...?

0iese Liste liele srch sich€r1ich
n0ch Lrm elniQe Purk!e verliingefn. d!ch
fLlrcirte ich, aaß es flüßig rst l,\J€lter z!
'ore.. lr- -r ro

' -. t. ra1 Ä€ _ ,or1 o 'or 06 Lroli-
scief Startes kein int€r€sse daran be-
steha die kleine Gruppe der Siebenbür!er
Sd.hser in ihrenr Bestand zu erhalten
od er !ar \l e i t e r z u e n r l,J i c k € I n ' . Daß arde,
'" Vollsa' ro,ra do\ q - . -
Schrcksai erleben. kdnn iür uns kein
Trosl: sein, es verdeutlicht aber dt€
Politik der ruinänischen Führung, die
bestrebt ist dllen "nituohnenden Nd-
tlonalitaten" jede E x i s t e n z b e r e c h t i g u n !
abzusprechen urd versucht sie il uie
elnzl!le rr'/ahre r u m a n i s c h - s o 2 i a I i s t i s c h e
Ndtl on einz!binden.

l4itglied des Chor5.
Dle l.lberraschung des Aberds l,lar !1,ohl

Proi. Ernst Fleps selbst. der nicht nur
seife 45 14ann gekonnt dirigierte, son
Ce rn zwr scfendurch duch als An s a!er und
vortragencer|lltzig-würzi!er \/erse des
Hunr0 rl ster Heinz Erhard h€rvortrat.
{Aus: 'Die loche", Nr.879, Jdhrg. 17,
Freitag d€n l9.0ktober 1984)

ll



Drese latsachen sollren \./ir atte, diewrr lrier iI freien l,{esten ]eben und !n_ser 14aul dufmachen dürfen. ifirmer rreoerunseref Ndchbarr, Arbeltskollegen unosonstrgen G e s p r a c h s p a r t n e r n vor A!qerl.l'e. r.d Di.cLr, a-l
Dö.t.ooo1. !"ln ".,, a."wir ddvon direkt betroffen sind. niclrt0az! Der!r.gen, ddu nrdn hierzutand€

l{er J, r'vas mir der deutschef i!inderheiti, .-d e' aa..t -ö1 oor, o..ta.l .lr
Lrns auch nicht darüber wund€rn, ddß von
a11er möglichen probtemen duf dem ctobusgesprochen wlrd, doer unser kleines
V0lkcnen in Verg€ssenhei t q€rdt.

l"llr dlle sollten duch aus diesenlirunde,lit!lieder der Landsllrdrnschdft
Cer Sieberbür!er Sachsef He rd er Lrnd dd-
Der ;Lrch dre Z |l e i t m i t ! L i e d s c h d f t {ahepdrtner Lrf d in der F,:mili-o lebende Jug€na11cie) ifs Au!e fassen, d€rn nur soK0nn!n unsere demokrdtlscrr qe!ähtten
l/efrreter! ln 80nn und andersllJo, mit
irD€rzeLrgung unc Ndchdruck a!ftf€ter undsrch für unser€ 8€tange €jnsetzen- Bis
her haben !Jir d1l€ von dem Verhandiungs
!eschick und der ü b e r z e u g Lr n ! s k r a f t unse,rer Ve rirete r profitiert. Jei zi r!ssenl{ir ,r I I e z!sammefstefLen !nd ihn-onder Nü c ken starkef . }ver r !ir nicht rvol-
Lef . dal unsere Lieben rf der d Iten rtel-
rnar rn l/erqessenhert q€rater Lrfd, so]]_ren sl€ docn fia1 ausTeisec diirfen, hierrrcnr anders als tr!endein and€rer Asy_
1€nt Deha.td,clr !erden. Uotkadr (rairs

Das !{dr die Srtuation vor ca, einer fdt-
ben Jdhr. Das sie sich 1n der Zl,ischen-zeit nrcht verbessert hdt. kdnn man sichsenr gur ausmdler. Außerdem qibr es 1m
La nde Pro b I eme mtt der Enerqiev€r s!r-
!ung.

Um den Bedürftigsten unter Lrnserer
Landsleuten zu helfen !lolLef, !ir in der
nacfrsten zeit |lieder eifiqe pakete rach
Zeiden schickef. Es ist aber jedef qdzu
aufgerufen rm Rahmer seLner Nö!t ichker -ten ein Glelcfes z'J tuf . !otkllrdr (rau5

ii;ib

Der oben dbgebi ldete A!sschni Lr drs
aer S i e b € n b ü r g e n k a r t e des Johännes Nor-
terus vof 15.12 z€rqi das BurzenldfC.
De!tlich lsL 'Ceidyi' !rrer dem Zeidfer
Berq zu erkennei. .

Choro!rdphia Tr-fsylv.fiae / Sybem-
bür!€n' heirl! dre Über5chrift der L.nd-
karte, dre z! den dlt!sten deutschei Re-qionalkart€n überhdupt zähll,. 0en Horz-
schnrtt zu dieser S d c h s € n I a n d k d r r e hdt
F0nterus se I bst anqefertig:, Sie wurde
..1 a oi iiqö /.1ö ro c-. o

8rdop". b,".,rd r. 0.a o !-druckt, 2uletzt 1982 dLs PrtvaLdruck ir
klelner Aufl.qe anLaßli.f der 450 Jdfre
sert rnrer Eitstehunq.

'!€m €hren'{erten RaL von Nernänf
stadt, Basel 1532', I a!tet die !tdmun!
dul der 5 i e b e n o ü r g e n k a r t e des Johafnes
Nonteru5. Das l,l i d m u n g s t a f e I c h e n befrfdet
siclr dm unteren Rdnd in der J4ttt€ derfo -, t .,d , d",o
SprÜclre, liber die scfon !iel !eratsetil'urde. Die !appen Nernannstddts urd
Kronstadts zreref dt€ (arte in den

1532 fertjgte l'lonterLrs a!clr zrei (dr
ten der 5l€rnbr lder des n0rdiichef una
5üdlichen fimmels an- Al-< l/orld!e dren-
ten i hm Diirers Sternkarten von 1515. l]on
diesen sehr iekoratlve HoLzscirrrtt€n.
die !eit!eherd unb€kannt geblieber srrd.
liegt ebenfdlls ern riachdfuck in kL:lner
ALfia!le vnr. Dre beidEn H L n m e I s h e m r s p h a ,
fen srnd aLrf elnem dldti vererfiqt. 5l€
lr3!en, l,{i€ auch die S d c h s e I I ,r n d k d r t e ,
dLe lfitialen iHC des Joldfnes llontertrs-

0ie rirtschaftlicne Läge in Rumänien
Auszüge aus einem Brief aus Zeiderl

!iele vcn uns wLssen vielleicht gar
nicht r,rie schlecht die Versor!un9 der
6evdlkerun! in RLrmän1en mrt Lebensmit-
teln tdtsächlich ist. Deshalb möcl Le rri
aus einem Brief zitjer€n, der die La!e
in Runänien im Somner 84 zreml Lctr ktar
und ungeschmi nkt darstel Lt.

5ch1lleineflejsch grbt es r!r dreinat
im Jahr, dnr 1. l,lai. an 23. August urd zu
Neulahr, pro Kopf I kg, incl, F-att !nd(n0chen, Rindfleisch !ibt es nur iür
Dldb.tiker. Geflü!el grbt es öfter, mit
ldnqen l'larteschlang€n. Die Preise lleqen
zwi schen 30. - und 50.- Lei-

Der Lrter Nli Lch ko s tet im Lad en 4.50,.oi16 ld r-.ö.dr.r ö orbr ö p

at. dann allerdiirgs für 10.- Lei.
Llmllerechnel: d!f 1k! kosten die Le-

bensmjtt€1 jeweils: Erot 4.50, BLrtter
55.,lucke. 14.-, ilelrI 5--, llaschpulver
20. 1l 01 18.50, l5tk. Seife 5- bis
10.

tsuller qibt es 50!, Zucker 1 1.5k9,
Meil 500q, r,laisqrelrl 1,5-2k9, 0l 3/4-11,
ä11€s pro (opf und llofdt-

Gemüse !rar n!r von Prlvat zu haben:
je 1 ke Kdrtoffeln 7--. lonialer 15.-,(rrut 8.-. 6urken 7. , Kirsch€n 15.,.
etc. Apfel !ab es keiiel

Bdbynahrung gibt es nrchi. D1€
Srhachtel llilclrpulver kostet 25.
wlrd ab€r nur auf Rezept dusgegeben uid
auch das nLrr f Lir 6 bis S l,lonate.
12
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Geburtstaq sgrüße

1r der ersten idhreshälfte 1985 No r:r
fo I Oende JLbilir-. CeU!rtstdg fer-orn:

- Dr. Frank Buhn (93) 21.3-
- Helene Golbel, geb. Depier (91) 25-5-
- Johann r,lenzel (88) 22.5.

Hertd Scfkrohollsky, Seb. Kueres (Bl)

q-sa 'e.'"r. qei. ':r . 86 I .

Rosa Prerdt, geb- l4dr?eil (83) 18.2.
- 0ttc Depner (83) 2Ü.1,
- K.tharina Zeides, je5. fleuaarf?r {80)

31.3.
- Peter Depner (li0j 5.b.
- Ifafe l,lertiprach, teI lieqler (rill)

13 .5.
r,..e iö1 q6 . ,a!. o a 2'-
.rere r'1:q ,geo. o' 8 ',i.l

- (ari Rosen 176) 23.2.
- Er{rn Pronn i/5) rö.1.

Anrie ,ii'chter, :eb, K.d!: 1i5l 6.2

AU3 lIR NAC']![I3'I{AFT

Ceboren Y?uatlen

;tichard -/alent1n, Soha des l,t'etne?
Kraus md dex nrigiite geb' ta5esch.
Si1ke, Tochter des :lans oeorg Alulge
und. def Annell€se, geb. 0hristel
üögen sie ge.leihen zur Ehrc Cottes-.rnd ler Elt€rll Jreualel

Irauuneen

,rnd Losa ::elr. .iieskes,
i:csdrer f,rg al, ;36'l xldierau 2 -

.i_\r :ö- .ir \! (tör,r

lna t: in<el tn.
fried uno freud sei stets thr Xeleit!

lur e'riqen Rnhe Aebettet
i-rx!,rir iiicl, ?5 tahre ali, liürznuril -'J.dx.a o ff, ;L-",r)_ , -i Je\- -
.iosa liö.ig g-ab, .rross, ir4 ,lahrc alt,
fiönchenelad lacir -
:leor.: ah1!3tc1, 72 Jajlxe alt,

ilelga ,:irc|rma.yr' Aeb, 'jück, l1 ;-alue
al l , -. -. --r L:, i rc ". r'osr lij.i. ,
Jt. llonraC/rlsier:'er.h -'(larä ScjllLe: rt-.1r. i:elner, 69 -aare
aIt, :iünch-.n -
Hlins Hie1, 72 Jahre, il.e'tocl{
!..: .., 'l Je'^- e , Oe,:-a.r': -
I{e:La .-n schi{ "1. c.r/ro,IorsrJ,
59 JaI.c a1;, itien -
leter Elajer, 5? Jahre 4.1t, :lieal l-
Uue I, er, i Jrr-" s11, ciclenca -
otio ircho lel, jckenlaid -
thona.s ch.istei, 'Jien -
:ida :Iinz geb, L{iil1, .l? Jo.re alt,
Ifarr,{erfen/Ssterreicl]l'
.los:i tleiler qeb. l_,e 4er, ij4 Jahre

Das licht cer ewigen Snade leuch:e

grndl
slcll

Zt)

9 nöile

aute-
utung

70.-.

Erl
Bed,.

u
nl

lda SLick. !ei. (!ref 1751
Annd 14üll. qeo. ürlser i75- Rosa Sclr[ritt, !e . Zerdes

- Rudolf Erennef 174) 2t.t.
- rd. 14üll (74) 15.5.

Anna P.pd, iteb- Zeides 172
Kar 1 l,4ennrn! 171) 28.1.
Rei nhard Staeps (71) 9.4,
Johanna (aspir, ge b. tescht
Prof. rr. Dr- Hans dLeskes

0ti I ie Prömm (73) 20.1.
l.ene Erenner, qeb. Istock
0t Lo 0uck (73) 14.4.- Johann löpfer \73) 2J.6.
LLr j se !r'eb€r, !eb. Gerstrcr

- Helene Pldjer. Uel). Pldjer

2.2

t4)

73 25-3

3.
26.1

28.2
2.|i .

17-2-

72
72
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ilagen sie ir€r bester Jesundheit Jnd
gelstiger Ffrscie diesen Tag €rleber Fasching bei Kerzenlicht

Der Zeldner 14ärrerchor veranstaltet€
lreuer sernen Fdschingsball, ge2\rungener
ilaßen, bei (erzenlicht. Die Unterhaltung
begann, sicherlich gesteuert "von oben",
an frÜhen Nachriittag und endete, ndchden
z!ischen 17.00 !nd 18.00 Uhr der 5tron
aLrsfj€L urd dann ausblieb, ulrr 21-00 Uhr
bei Kerz€nscheii. l/ielleicht 1lar es ab€r
aLrcf nur eif F a s c h i n q s s c tr e r z , !n dem Ju-
bildr h e !{ u ll t z u rn a c h e n , \4ie seire Altvor-
deren vor 100 Jahren angefangen hdtten,
Im Vergieich dazu hat man es heute i0r
sozialistischen Rumän i en doch l,lesentl ich
besser, dd veiß mar schon etl,{ds vom
elektrischen Strom. Doch l,rir Zeidner
|,lissen davon schon seit ca. 1900 etvras,.i_.- ,,., sChon
in Kuh und Schl,,/einestal I 6lühlampen,

't3

ln die5eri Zusammenh.ng nÖchten |lrr
ncchmals däräuf hin eisen, daß vir v0n
sehr vielen 14itgiiedern unserer Ndchbar-
schaft dte Unterlögen nicht auf dem neu-
sten Stdnd hdber. Also noch einmal: b€L
d€r nSchsten z!schrift Lnbedingt Ge_
bLraLsdatLrrn, Ausr-"iseditum. straße !nd
Hausnunner (auch altel) ln Zerden, l'ldire
und Geburtsddtun der Kinder nrt angeDen-
Alle diese Daten werden nur fÜr unsere
elgenen lJnterlagen vervendet und l"lerden
duf keinen Fall an Außenstenende !{eiter-
gegeben, A11e 

^ngaber 
sifd frei|lillig,

€s b€steht keir Zkdrg dazu, und solang€
a.e le!zra- ac -sse sli-" orbt es (e "
\o 1pl r (ar l cror . .ol,ta" ('o.



Doch der Fortschritt hat auch seine
schlechien Seiten, nan qevöhnt sich zu
leicht an das Gute und verglßt rie
schyler es doch früher trar.

"1936 erlrä1t das Bad (anri. I leidner
l.laldbad) nach eine kleine el. Llchtanla-
!e. S1€ lst von einer 1]ruppe von 1'lit_
gLiederr 3!f eigene Kosten erstellt !{or-
den und bleibt ihr Eisentum, bLs iler
verein sie überninnt, "
iAus: Th- Dück. "50 Jahre verschone-
runqsverein in zeiden"j voikr'rrr (r.us

Aus Vergangenen ze i ten

untere Mdrktgasse, die mitilere flarkt-
gasse, sie ging von den Hausnummern 22
Dis 31 duf der einen Seite und 121 bis
129 auf der anderen Seiie una iie obere
flarkrgasse mLt Zeilchef. Llel ffianchen
Renden !lngen ältere und j!i!F Frau€n
getrennt, bei andern, z.ll. dl!r r'r_,tLe)"en
ark1.!lasse, ginQen dlle !,.neIns:r.

Zusdmr0enkünft,e dleser Af- f.._-:r r,Lt
den Kriegsanfanq auf und srn': l:: ' r::m
verg dnqenh€ i L. :r": -,:-:rl

RezepLe, bei der "Rend" reiLerac!.ben

FLlr in dieser RubrLk !i'rl: :::-feIe
'Rezepie rrbernehn?n l{lr k;:i: :.,rf"1
Ifl Zfleifelsfalle sollt: rrtr.. ::- :.'t
aufgesucilt hl€riJen,
Die V e r 4 f f e n t l i c h u n g dicn! rll:i: r.r
Dokunen-dtron, 3!ch rst nil.lrr:,1 .it€
Schrerb- und AusdrucksrrLse i:hr

"De Jo sef - Gra i ßen- sa I r "
Diese Saibe !lurde b€i schlechL hei-

lendpn I'rnden. bpi furunlel u.,i.4u'!a.
tragen, zum ziehen und heilen.
250E Talq (Rinderf e!")
2509 Schneer (Schseinefetr)
250q Bi€nenwachs

Ifi Spatherbst. enn lje FeldernIe
ein!€brdcht war, die T.qe raturgemSß
kiirzer dai!r die Abend e I änqer |l!rden,
f Lnqer die Frauen in den einzelnen Nach-
barschdften an 'bab de Rend ze gien'.
Dlese Einricht!nC l^ldr wohl noch eine
llbertielerung aus der Zeit als dle Frdu
en und i{ädchen mil dein neuen Fl6chs oder
auch der i,lolle 2un Spinnen in die
SPinnstuben gjngen-

Am Ab€nd l,enn die st.llörbeit (viele
FfdLren half€n beim rnelken der (ühel
beendet \4ar, ebenso ire KrlclrefarbeLt,
traf€n sich die FrdLrei so 15 bis 20
ber elner Nachbarrr. Jede beschafljqt!
sich inil jrgend eirer Hdnidrbeit, rLe
qr, t.\en. <tlcten, Nt'-r4 uld ,,iti, -s
nelrr. lcn en!sinne mich, da;l cle al:.
NoirEscherndenau (Frau Nlerescher) noch
rrt oem Rocken zuri spinnefi !inr. 8el
diesen gesel I igen Z Lr s a m n e n k Li I f t e n !in!en
fatürLrch nicht nLir die llände, sonderr
auch die 14äJler. ErfairrLrn0en rLrrden aus-
getaIscht, lvluster bej den flandarberten
gezeigl und abgeseh€ir. Rezepte und Mix-
Lurpn rerLergegeben. Doß die ireiqnrssp
in der Ndchbarschati und aucn in der
6emeinde von allen 5tandpunkLen aus be
leuchLet 14urden, ist l,vohl selbstver-
ständlich. In den !lirternonaten l,Lrrden
fa st jeden Ili ttroc h im Schulsail lehr-
reiche Vorträge gehdlten. Diese ,r'iurden
immer gerne besucht, das !äb 0ann dn den
nächsten Abenden zusätzl ichen G9spräch s -
stoff- An Freitagabend Hurde dann be-
sprochen, uer nächsae Hoche 'un der
Rend" rsL. Für dds le bl rche Hohl .o qt.
die eastqeberjn m€istens mit einem Tee
irit Ruir !nd frisclrem Brot, duch uJaren
immer Äpfel auf dern Tisclr. In der Fd-
c 5 6r' r .lar 6 c-r a- 1 t,nte.
vo4 da' Perdgeber i ' i r fBscir|99l' "p'"-überrdschL. In dieser zeit Leqten sLe
manchmdl duch die Hancarbeit nieder und
spielien ein lustiges Sprei, 2.8. "lau-
dern Eisken" (Lederbüchse). 0aber legtan
sich zl./er Frauen gegenüber auf den
Rilcken, und !ährend dl€ eLne dre Belne
Iob, mL]ilte die andere thr flink art dem
Strefelscialt (Schu.chten) iLrf den Hrn
lern ha!En, bevor die B€ine uieder unt:n
i{arefi, dann uar dle sndefe drön.

Das "bad de Rend gien" hörte in rl:irz
atva auf, venn },ieder die FelaiarDelt an-
finq. Scveit ich es ergründen konnte,
9ab es Lr der llarktgdss€ 3 Renden I lie
14

250q llarz (Ficht. cder Tanne
I0q LeLrs.nrenöl (LeLsernBel
5! "'erusdle'irsalbe5! Ierpenrinöl15lrrt::r ianS'!'rjl
un: i.J wlr:: i !3na.l't: d'e

Bestandteile Jed-.s far sich eruärmcn,
adnn zu5dmhen gut verreiben, schließlich
dre,rrderen Z!taten beirülrren.

Erne dndere Sdlbe Destanrj aLrsl
0g Talg vo lla se n (fdseffelt)

4- Jul i 1904

Er0ffnung des zeidner taldbddes
Das Jdhr 1984 brachte uns zerdne.n

eine ganze llenge an Jubl lä-"n unl] Cenk-
rürdiqen AnLässe. Die Eriiffnunq les
Zeidner lldldbades, 3 4. Juli des iihres
1904. hatte nii Sicherh?r: die graßte
Aus!.,i rkung auf Ci€ F r e i z e i t g e s ! a I r u n g
d€f Zerdner und ihr:r ll3chbarn aus den
BurzenLafa und der ,rerteren Ufigeburg"
DLeses Ereignis scllte deshalb duf kpi-
ner Fall übergafgen, sonderr entspre-
chend gevürdigt kerCen. Geschrieben !ror'
den tst darüber schon des öfteren. So
erschien i'n "Zeidner evaneel ischel
CefieindebldLL", der van Prediger Ihcnas
Duck erst.tlste T ä t. i g k e r t s b e r i c h t rrr
50, J a h r e s v e r s a m m I ! n ! des Versahöne-
rungsrereLrs lr zeiaen- tine tsra-(.hire
r,rrt diese!r Berichi !Lrrae 1940 in a-"r
DruckereL H. Clrrisiel in Zetden h:raus-
!eg.b€n. A!ch der ZtIDNER GRUS5 br..hte
i'l seiner 2. Nur'ner 1955 anläßlich ler
50- rnd 1-o79 in Nur,m?r 49/50 zur 15,
Hiederk€hr der Eraffnung des ZeiCner
l,{aldbaaes je elnen Eeitrö!t. r,ti r koli:n



hert! lL!ß:rf diese Artikel verreisen
Lrf d erf:l]t. n:chreich-af. !]elches beln
'Ta!ffest ,l!s r,r:rlil5.des genachL lrLrrCe.
ler Stein mlt der iahresz:hl 1904 diente
f..h def Iflr'/eit!r]n! ln ien 30 er Jahref
dls Trrtt term :iN!ta1!l :n aer Kasse- Das
Biid (.a. DilA4i t:frraer sich in Besitz
von FrdLr ll!rnrre ler|les. !eb. ti1len.
l,/elche auch dr! lC.ftrfrzlEr!nq der Per
sofen besrr!te- quch tr:Lr Hetene GÖbbel,
!eb. Depner uf il ariirrd Krdrs kofnt€n
f0ch nit er|.ld,rr ar!dIzLrjl!en beitreqen,
A!f die5:m 're!e;11:. rrerzlicrren Ddnkl

Tr.trden gibt es noch Fra!!n, hauDtsach-
Licf zu den Vornamen nef Per!rn!f. ELir-
ge !nb€kannt€ Gesrchtef !Lfd ducf f0ail

. "" d " !
senhelt !ftrrssef zLr rieraen. iler k3nn
hier helfef? in ern€r der irächs!en ALrs-
girben l4!llen wrr d.fn die konplette
Ndmenslrste v e r a f f e n t I L c h e | . l,l,c r rar de.
F.iogrdf ber dles:m AnLöß? H.ndel! es
srch ber dies:nr 8r Id !m einen Ab:Lrq aes

ö1.6 Äpt t6 t.'o ö i

!idldbdd h Ln!?
Llin luschrrften b i ttei der Nachirafvater l

...... ..,,;... ,.: , .:'

EinNeihunq des Zeidner Naldbades an 4. Jul i 1904

3. Reihe, von rechts fach links: - Barf - l,{enzel (ML-lhLq.sse) - Lehr€r J- Josef -
kdnnt - Lehrer G. Thress unbekannt

,rL: Ndm!i d-;. aLr: .,air F.l. vereriqtei Anwesenilen iei iler trtiffLrn! .Es !rir llfid-aj
[!r!e s] Lzena: llo:är Parl feedt fiirt5clraf:!r Peler Foith dahiiter 5-"Lne Fra!
Dr-. 2 BLrl,".-Llihrnl-"r: ,i!lr Rerner - Ernsl L:.ihardt, ern 50 n v!f Pf .:rr,cr le.rr:trdrijt

rechts nacn lrnksi Peier ilLiII (zur Hälfte slchti.rl - ahrisirdn Stdmr: -
li:r.r7t llr. Sdlz:r ilessen lrdu, !eb. R€Lmer - Fr,ru Roinrf, !eb. Bclr-scr iApoth.k!r)
Fr:! :tcct lAn ier (dserrel - Lrr. trnst - desser FraLr FraLr Leofhdrdl (Piarrers!at-

tL:) - Pfirrer L.!nharat Frair Köniqes. reb. l"lüll (Markt!ass€) - aahinter frau i4e€dt -
!rau Threil (Lehfers!attLn) Ros. l'lüll. !eb li,ren Frau Josef, qeb, i,leedr irehfers!at-
iifl - Fr.Lr Plajer, qed. r.1Üli Karharina KraLrs, qeb. l4ull - d.hlnter Frd! Anra
Horrath, Schrester voi RLrdi Howdth Frdu Reinesch (R€kt0rs!dttrnl - Frd! Aeschi
dahlnter Frau Mildl, !eb. forrdth (Lehrers!eitrn) - Frdu Bdrf - Frdu 1l€rm€r. !eb (rerz

Fraü rles Fotogrdfen ? - !iefsiffagd mit Klnd - Adan Gheor!he
a-8ü!, vof Rs1]hts nach links: liefzeL (Mühlgasse) - Johan|r Reirner Rektor Reinesch
- Aescht ([ssi!] Kjrcirervater) - l{drtin Reinrer (Apothekerl - Thomds (rd!s Andreas
PIi.l€r Pdul Sto.f {an der Kdserne) - Christidr Köfr!es (!]drktgdss€) - Bdrtholornäus
Berqel - Gabbel (Bdst€ihi.iter) - l,lrchael Eiwen (l,lirt)
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ere I tung eines guten llethes
läßt die Honrgtrebberr, ,rora!s
fe lloni! bereits abqeseirret ist,
nahe eber so vreL l6urarmen l,{as-hti! zerkneten, schaltre das Zer-
tn einen Botticlr. der uften mit

och !ersehen 1sl, 'vorln berei t,sfen, wi€ beim Eier macien steckt.
4 Stunden, od€r nilch ern€r Nacht,
an den Zapfen etrds trerdLrs und
e l,lurze rn eln unle stehendes
öblaufen- Die Prcbe, rb Jie L,ürze
zu dunn rsL, rrrd nil eineil
eleqten Hühnerei !Jen.cht. ttan
Ib€s rn ai: liiir:r un,i idsseibe
os rie 4 KreuLzer sichtbar seinj
s aber nehr heraus, so muß von
ser. dds kält über dre qererchten
der meisten Süßigkeit. berreitef

ebb€rn gegossen vorden ist, errds
sen uni rn dr€ llür7e ndcfgeschiit-
den, bis dje Probe nit. dem Ei
ndessen. Je sichtbarer dds Ei
sdo kröftiger und besser ll{i rd der

l,lürz€ wird fun rn einer Kessel
n und irber das Fe!er qestellt.
wlrd gegeb€n aLrf drelßig I,laaß

l4adß BenedrckeInwurzeIn, 1 Seltel
enen Korrander, 1/2 Seitel Lein-I Loth 5d1bei,2 Loth llohlgemuth,
Handvoll Hopfen, 1 Seitel i4ajo-Loti Eatonia, 1 Haselnußgroßes

e i'4ischung uirrl nun qekocht un{le ilb.rlaufen. er,raj aL,ge5.i..jrf t,eder zugegossen. tlan taSt es eine
rnde (ochen, ddnn üird es in eln
oder Eottich dbgeseihet und zumn in den Kel ler gestet tt. Zeigr
ch einigen Tagen ein !.,eißes Ränd_
er Bläßchen auf dem 

'ileth, 
so []ußfältig, so ddB di€ Nefe nrcirtnrr |,ler0ef! 1n ein Fäßchen

Lrnd gut verstopft, a!fbel{allrt

8
flan

der re L

ser ti.lc
knetene
elnem L
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Letzte Nac hr i chten aus Zeiden

Inr KirchenJahr 1984 siid 43 G,arielide-
glre0er zLr Grabe !etrdgei |rordcr. Ge-
tauft r,Lrrdef 43 (ifder.22 Buben Lr!a 2l
Mädchen. Konfrrmier! tlurden 53 JLri!len
und l'4ädchen.

Im Kaleaier.lahr i984 sird 24 ev; ir*,lisch€ P€rson€n nlclr Zeiaen ?r\eti;?u.
Aus Zejden ab!erarcp.t sind 255 t,..s.-
nen, N/obel 4 tn l:nd. bli€t.n der Re!t
zog na.h 0euts.l.1an1.

An 3i. 0ezentJ?. l9!.J l:lt? dte (Lr,
.henqen€rnC: a.jl:n:j:ll lq?irn, !:r lt.
Le,'anl , ' lio,l

iJr der 5yiv.:iL:rir:i: "\a:..4 r:: ,jte
Zeidner aldsnuslk i:ts .r!:--n:l _:it: 1949
n r. h t r'?ns tl2L? l.i. rl r!r:ii ci

Nc rkt I !. iz e fi p f ir n ,J e | . I r . : I I r ,r : l;5t I rr
Sch I reßl ich !st !€rlJUt:,ir r:,1!r!

daj fr.hi nenr d!-. ü!F.dr."!.f'j, Ilt:rf,rt
1n leLaef (wr! a!ah dLr5 nerir!f ri!!r!N
Statistik hervor!elrt) r.hL! !er).r, Ljqr
Z€idner sifd (511 Zeianrr l2r \r|rL-
zeidn€r, 16% l.Tis.feien r,i l. R!maner
Lllga._ 6 L6b.' ö l.o.r.!^:-r .rr ..)
'eciter' " d. r o r ce.
ten' Zeidnern rn Verhaltnls t:2i tnn-
kreti von 45 (indern hdben n!r l5 l:rr-
ner Eltern aber 30 Elternpaare !rn!
nicht 00er nur z!r Hdlfte 2eidn-ar ur-
sprungs. Die zuge$andert€n Cel]letnaeilra,
der habön dFn trLr'( 1 qpd"1e.r roll' r-0
l,larmherzig in der K i r c h e n g e m : r Jl s . h . i t
au fgenomnen zu 

'{erden,
ta'l dli3 nr:i l-i l-. a!r!::. ,.-':

d€n A I t : j n 9 € i ? ! j ! i : :i n.l r ci::; r;-f:
terden, ist al5 5icher an2ugeheni rs,
doch Zeiden, auch weqen seiner Crs,,,
freundschafl, inm?r schcn beruhnt r:)!.-
Sen. l,{ir aber hier ln fernen ll,"star ll!r-
den !nsere "ieuz.rdner' rn Fa)le ifrEr
Ausrerse dls l,litqliede|rnsErer Ni0 ri,rf-
schafl g,.ndu so herzlLch enDfäng-Dl Ltrd
Terl haben lass:n .f !nser.ar Gemerr-
schaft, |rie atle jefe dte v0| siclr sd.!cf
sie seier 'uJaschechte' ZcLdrer, Lclrt
und 'unecht' viril es cls ALr_ribut f Ljr
Zejdfer richt geben,
0ieSeS verspricht i0r Nrclrbarva!er I

DI4 10Cr Rosa Peehar, r'riedrlchshafen:
ipeni e 'r.irut ürri.;el/tos! Pe.hnj
iü! lhonas chrisael.
Dü :,O: r.larti,a ichwaaer:, i'{ürzburil
Zlln Analenken an aeinen iruder lrw:n
diel, irlürzbur3.
Dl.; 125,;o: iualoll l!ü11, lSAi Iür {or1-
läi.i;e :wecHe, vprou4d-n mit der !r'":e,
diß se:r" 4rar w iede. gesu:.d ri:d,
lr1nnelung an lr1g. leter Tittes,
D l i0: lr: -o 6 p , Cp .r.l -njc_:
Spendc iür nl'\tin lenze], velstoliiell
hr llovembef l-qat ir lie'der.
Di{ ')0r And.eas ;ross, letcrnp'rlr..cr:l
Zufl Andenken an seine :ichvesli€r
Charlo lr,€ iirscher.
Dll l0: Otto hörn, -lürtin:en: i tr ,1.-
denken a'o D dr,.'..r _lr ' _..rse.
DL'l 20: 0hto Prdnm, 'iüri:inte!: :"i: a.-
denken atr O'ito Köni:es, L:l',

Janua. Gg. llern 418

!ieses Re2epi wurde handschriftlich im
K0Chl)uch von Fra! Anna hornath. geb.
stamm gefLlndef. €s ist anzunehl]]€n, dd3
Cieses Ejntrdgunq rn Heldsdorf gemacht
wurde.

Eduörd llorres und seine Ditder

Ein ALrfrLrf in unseren Siattchen hat Er-
folg, so könnte nan ?inen l,lerbeslogan
abriandeln. Es tut sich !rirklich wds rn
Bezug auf unsern terühnten Landsmann und
s€1fi lierkl Trotzde'n zur Erinnerungl lllr
sammelr älles über Eduard llorresl Vor
allen aber interessjeren urs seine Bil-
deri lvIotiv, Gröle und l4altechnik slnd
besofders l/lichti!. Jed€r kann weiterlrel-
fen I Fotografi€rt Eure Bi lder und
schickt u)rs das Dia oder bittet einen
Verrardten oder B€kdnnter der dn ELrrer
StelL€ duf den Auslos€r drücki. AnlaLrf-
sLelLe ist LJdo Buhn. Adresse seite 5. er
samnelt und ordnet alles I
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